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Ein Modell der 
Luxusklasse, 
exclusiv u. preiswert! 
Stuhl, 
echt Eiche, Veloursbezug nur 269,­
Eßtisch, 
80/120cm ab 398,-
NEU EINGETROFFEN! 

preiswerte Kieferngruppen 
1 Tisch+ 4 Stühle ab498,-

möoel 
Tel404561) 8206 

Frottee 1,50 

Ein Weg, der sich lohnt . . . 
Neustadt • Am KremperTor 

Frottier-Handtücher 
uni oder gemustert 4.00

--- . -

Damen-Slip 

2.00 Baby-Strampl7.oouni oder bedruckt 

Geschirr-Tücher2,00 Baby-Ausfahr-Garnitur 
3-teilig - - - • 

EINGANG ZWISCHEN BÄCKEREI BACHMANN UND SANITAR SCHULTZ 
Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9.00 bis 12.30 u. 14.00 bis 18.00 Uhr, samstags von 9.00 bis 13.00 Uhr 

Wärme, die lindert und hält! 
Beurer Heizkissen „Pussy" DM 29,90 
Rheumatherm-Heizkissen DM 74,00 
Nacken-Heizkissen DM 84,00 

Wir machen bald Urlaub! 
Betriebsferien nur im Herren­

Salon 
vom 1. 10. bis 31.10.1982 

Yd6n$an~Yd6~t 
2430 Neustadt • Reiferstraße 3 

Wöchentliches Mitteilungsblatt für Neustadt Stadt und Land 

125 Jahre Gasversorgung in 
Neustadt in Holstein1857 bis1982 

Hintere Reihe: B. Ehlers. F. Fahnke, F. Noetzel, M. Guttau und G. Ahlers. Vordere 
Reihe: G. Schreiber, P. Vahlendiek, W. Haferbier, H. Hein, 0. Kloth, W. Gensikeund 
R. Peters. 

Erdgas ist eine moderne Energie. Den­
noch r eichen die Anfänge der Gasversor­
gung bis zumBeginndes19 .Jahrhunderts, 
zum Teil sogar noch ins 18. Jahrhundert 
zurück. Vor 125 Jahren kannte man kein 
Auto, auch die Eisenbahn war erst in den 
Anfängen. Eine Reise nach Hamburg war 
eine Angelegenheit von Tagen, und vor 
allem war es noch sehr finster. Talglicht 
und Öl gabenn ur spärliches Licht,und das 
veranlaßte, nach etwas Besserem zu su­
chen, und man fand das Leuchtgas. 
Größere Nutzanwendung fand da$ 
Leuchtgas jedoch erst gegen Ende des 18. 

Jahrhunderts. Für die Straßenbeleuch­
tung fand das Gas zum ersten Mal in Lon­
don Anwendung. Am 31. Dezember 1813 
wurde die Westminsterbrücke und k urze 
Zeit später ein ganzer Stadtteil vollstän­
dig mit Kok ereigas beleuchtet, das in 
einer Gasfabrik hergestellt wurde. 

In Deutsch land wurde die erste Gasfa­
brik im Jahr 1825 in Hannover mit Hilfe 
einer englischen Gesellschaft gebaut und 
das hergestellte Gas, durch einRöhrensy­
stem verteilt, zur Straßenbeleuchtung 
verwandt. Die Geschichte derGasversor-

(Fortsetzung umseitig) 
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" ~peters----
Hochtorstraße 7 • Tel.: 04561 -4081 
2430 Neustadt in Holstein 

Scirocco, 8.900,-eaujah, 7s· 

Ford Fiesta, 9.500,-
eaui!'h' 4/ 80 - • 

Jeans-Polo, 5.700,-
eaujah, 77 

Golf LD, 10.950,-eaujah, 6/ 80 

Golf L, 8.900,-eauj~h, 4/ 80 

,.. 
,Mit.WO-Garantie-Karte 

Termine 
22. 9.: Ausflug der Frauenhilfe zum Wasser­

vogel-Reservat Wallnau (Fehmarn) 
Abfahrten: 13.15 Uhr DRK-Heim und 

. 13.30 Uhr Markt Neustadt 
23. 9. :Hausfrauenbund Neustadt 

Warenkundlicher Vortrag 
15.30 Uhr ,,}folländersruh" 

23. 9.: Reichsbund-Kaffee-Treff 
15.00 Uhr Hotel „S tadt Kiel" 

24. 9.: Fußballspiel Stadtwerke Neustadt 
gegen Stadt Neustadt 
15.00 Uhr Sportplatz Gogenkrog 

24. 9.: Altentreff und Knüdelclub 
15.00 Uhr Gemeindehaus , Kirchenstr. 

24. 9.: Ein Abend mit Musik - Chöre, 
Inst rumentalmusik, Lieder, Offenes 
Singen der Freien Ev . Gemeinde 
20.00 Uhr Ziegelhof 1 

25. 9.: Tag der offenen Tür bei den 
Stadtwerken Neustadt 
10- 16.00 Uhr Betrieb sgelände, 
Ziegelhof 6- 8 

25. 9. : ,,Schöne Heimat, schönes Patenland" 
Ausstellung und Lichtbilder-Vortrag 
der P ommerschen Landsmannschaft 
15 .00 Uh r „Seeburg", Neustadt 

25. 9.: Freie Ev. Gemeinde „Der Tempel" 
Jugendliebe spielen Theater 
20.00 Uhr Ziegelhof 1 

26. 9.: Freie Ev. Gemeinde „Geheimnis 
lsarael" Ton-Dia-Schau, 
Pastor Klaus Murzin, Hamburg 
20.00 Uhr Ziegelhof 1 

26. 9.: Solistenkonzert 
Werke des Barock für Trompete, Oboe 
und Orgel 
20.00 Uhr Stadtkirche Neustadt 

26 . 9.: Theater in der Stadt 
Gastspiel der „thalia-tour, Köln" 
20.00 Uhr Aula an der Realschule 

26. 9.: Neustädter Anglerverein Krummsee­
Punktewertung f. Senioren u. Jugend 
Treffpunkt: 4.45 Uhr Markt Neustadt 

CoNTACrliNsEN 
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Programm vom 17.-23. 9. 82 -::-:-----,-. 

Fr. bis Mo. - 15.Jo_+ 20.15 U~r 

Vom 29. 10. bis 7. 11. 82-Spanien t-----K-.-- - 1- -
12 Schwedinnen mmo AfrikaLloret de Mar - Costa Brava Programm vom 24. bis 30. 9. 

MitZwischenübernachtung/ HP, Unter­
Das frechste Lustspiel des Jahres

!Fr. bis Mo. -v.i.30, 20.00, So. auch 13.30
bringung in Spanien im 4 -Sterne-Hotel/VP So. _ 13.30 Uhr ~ Vertragsinstallateure der Stadtwerke Neustadt in Holstein ~ 

Roger Moore als James Bond 007
mit Rundfahrten am Ort nach 

Jerry am Arsch d. Welt
Barcelona • Kloster-Monzerat etc. Moonrace!, streng 

Fr. bis Do. - 22.30 Uhr
Fahrt im modernen Reisebus· 540 geheim 

Flash - heiße Teenager
lnclusive-Preis DM , - Fr. bis Mo. - 22.30 Uhr 

Vom 26. 12. 82 bis 2. 1. 83 erry am Arsch d. Welt Di. bis Da. - 20.15, Mi. auch 15.30 Uhr 
tet werden. In diesem Zusammenhang dieHauptabsperreinrichtungen betätigen 

DI. bis Do. - 20.00, Mi. auch 15.30 Uhr Ein Haufen verwe- Zum Jubiläum 125 J ahre Gasversorgung zu können. Eventuelle Fragen, die im Zu­
-ener Hunde in Neustadt wünschen die Vertragsinstal­ weisen die Firmeninhaberdaraufhin, daß 

sammenhang mitInstallationseinrich;un­Silvestmeise in die Zentral­
lateure der Stadtwerke Neustadt den gen innerhalb des Hauses auftreten,Black Angels Schwarzarbeitennichtnur ohne Garantie 

sind, sondern auch in der heutigen wirt­schweiz Stadtwerken auch für die Zukunft" alles 
schaftlichen Situation dem Bestreben beantworten die Mitarbeiter gerne. Auch 

.¼;,-, ?/4r ,.,.,eht .;:8/4-.,-n,az, Z-4..ef'«NvMc4'r uAd ~..1ck,/,, Gute. Die acht Meisterbetriebe, die auf 
die Notdienste der einzelnen Firmen ste­

Unterbringung im Hotel, Ü./HP, dem Gebiet der Gas-, Wasser- und Haus­ allerpolitischenEinrichtungen entgegen­
hen den Kunden zur Verfügung. Darüber

Rundfahrten nach Luzern, Grindelwald etc. 650 a,,-dfijlllclfl.ü'tl)ff{?,' <p;;_/J?,<d,1,,,.lj7- ah,.,,t.lf:,,.,, totP, cutcltt/n,,At,;..,;,,-,,,., 
installation in Neustadt vertraglich mit wirken. Die Gas-, Wasser- und Hausin­

hinaus bieten die Stadtwerke eine Not­
lnclusive-Preis DM , - a11J1nv fftf~,,.t, ;fe~,4. den Stadtwerken zusammenarbeiten , stallateure Neustadt, die seit Generatio­

nen mit den Arbeiten in den Neustädter dienstnummer, und dem Kunden wird 
Vom 26. 12. 82 bis 2. 1. 83 sind Fachbetriebe derKlempner- und In­

entweder von den Stadtwerken oder in 

c9'e1e,.v.ßiaFb!.a/Z/Z a . ST 
Zeit auch ihre fachmännischen Ratschlä­ Zusammenarbeit mit einem Installateur.m-.u Jla&a/1 stallateurinnung. Die Firmen beschäfti­ Häusern vertraut sind, wissen zu jeder

Suvesterreise ntlCh Oberbayern ,<:&t✓/C/l@,/, t:mc;/,j,1/. 7.9rf'2 p ..Za<'/.1< gen in Neustadt 41 Mitarbeiter und bilden 
ge abzugeben. So ist ein besonderer Tip direkt geholfen werden können. Auch in

insgesamt 14 Auszubildende aus. Durch 
Zukunft möchten die Installateure ihre

Unterbringung im Gasthof, U./HP, der Installateure, daß jedes Familienmit­
einschl. Silvestermenu. Rundfahrten ihre Qualifikationen, den Meisterbrief, fachliche Beratung jedem Kunden, der 

geben diese Firmen die Gewähr ab, daß glied seine Hauptabsperreinrichtungen 
nach Salzburg,Ruhpolding, Berchtesgaden etc49i C Heizkosten sparen -

abstellen können sollte. In Notfällen kann Interesse zeigt, gerne weitergeben.
alle Arbeiten nach den Vorschriften und

Jnclusive-Preis DM J, - MIT HEIZKOSTENVERTEILER DUO 2000 
es dringend sein, innerhalb von Minuten 

Verkauf, jährlicheAblesung, Heizkosten-Abrechnung. technischenRegeln installiertund gewar-
In den Herbstferien 5 Tage, vom 10. bis 14. 10. 82 in die 

Beratung:Weiß,TelefonHL0451 /493325

Zentralschweiz Kachelöfen • Kamine
Unterbringung im Hotel, Ü./HP, Rundfahrten ]50

, - Ständige Ausstellung Uwe Henning
nach Luzern, Grindelwald etc. 
Anmeldung und Kartenvorverkauf : 

2430 N.eustadt • Holmer Weg 8 · Tel. 04561/4800 Günther Casprowitz Ykvt :li7rüu~ 
Reisebüro Möller· Kremper Straße· Telefon 045 61 - 4566-3651 Sanitär-Technik
Reisebüro Möller · Grömitz • Kirchenstraße 31 · Tel. 04562 - 9566 Zweigstelle Eutin : W. Kautz • Telefon 04521/2384 Gas- und Wasseranlagen 

Klempner- u. Gasheizungsanlagen
Klempnerei 

Ich.habe mich in Neustadt in Holstein als freier 
2430 Neustadt in Holstein Grabenstraße 10 • 2430 Neustadt in Holstein

Seeburg Wirtschafts- u. Vermögensberater Telefon 04561 - 6296 u. 7047
Sudetenweg 10 • Telefon 04561 - 3178 

_?430 Neustadt· Am Heisterbusch / Jungfernstieg · Ruf 20 33 niedergelassen. 

1nZusammenarbeit mit namhaften Kreditinstituten undAsse­
Wirhaben nochtäglich geöffnetund haltenanden 

curanzunternehmen werde ich Ihre wirtschaftlichen Belange B ~ -BeratungHeizungs- und anitär - Planungkommenden Wochenenden eine Auswahl von sorgfältig und zuverlässig vertreten. j:ahrke
Sanitär-TechnikKlaasPeter Pütz, Bankkaufmann • - Ausführung

- ~ß~«A'cea -
Geld- u. Kapitalanlagen, Wertpapiere und Immobilien. Finan­ Bauklempnerei 

Gas-, Wasserinstallation, Bauklempnerei
für Sie bereit und freuen uns darauf, Sie bei·uns zierungen, Umschuldungen für Privat und Gewerbe. Vermö­ Flüssiggas­

gens- u. Immobilienverwaltungen, Beratung und Gutachten. Gasheizungen, Reparatur-Sofortdienst 

,~ 
Jage

bewirten zu dürfen. 
Rettiner Weg 37b, 2430 Neustadt· Tel. 04561 - 17704 Füllstation 

Gern empfehlen wir unser Haus auch für Familienfeiern und Empfänge. 
2430 Neustadt in Holstein • Oldenburger Straße 12-14 Grabenstr. 20 • 2430 Neustadt in Holstein 

Fernruf 045 61 - 4442
Yla.1/d6a/?~ :1wdc~/ ~ cvtfate/? Telefon (04561) 9447 u. 17 647 

Laden - Ausstellungsraum -
Büro Ernst Klüver u. Sohn 

in Neustildt arn Berliner Platz zu vermieten ! Ernst Keller 
Heizung - Sanitär

nranmen v_ Gasa: Wasserlnstallation Öl- u. Gas-WartungsdienstBaugenossenschafteG 
lldern, Gobelins u

Bei derFriedenseiche 14 Spiegeln Neustadt in Holstein
2430 Neustadt in Holstein Willy Ludwig Kremper Weg 30a • Tel. 4368 
Telefon 045 61 - 4505 Malermeister Tel. 04561/ 4535 • 

ustadt, Eutiner Str.
~ 

'- HERBERT SCHUL1Z
CHINA-RESTAURANT 

Gutes Essen und preiswert. Sanitär-Installation
Gasheizungen· Bauklempnerei

Orig. chinesische Gerich~ · Verkaufauch al.lßer Hau~ KLEMPNEREI • INSTALLATION
Geöffnet von 12 - 1pund 18 - 23.30 µhr PropangasGASGERÄTE-KUNDENDIENST

2430 Neustadt· Hochtorstraße 32 · Tel. 67 67 ~tfen, ~ e.tm ST~.tockdd4?e 
2430 Neustadt in Holstein Neustadt· KremperStraße 20 • Tel. 04561- 6638 

Brückstraße 10 •Telefon'045 61 - 6244 



1 
gungist in ihren Anfängen e_ine Geschich­ gerte sich durch verschiedene Umstände.

Gottesdienste 
1 te der Gasbeleuchtung. ,,Berlin wird hel­ Erst am 9. Oktober 1857 wurde die Stadt 

le! " rief der Berliner im September 1826, zum ersten Mal durch 32 Gaslampen be­ -weishaupt-
als in der Straße „Unter den Linden" zum leuchtet.

Ev.-luth. Stadtkirche 
ersten Mal die Gaslaternen aufflammten. EineFlamme verbrauchtein derStunde Claus Alpen -o,- und Gasbrenner

Mittwoch, 22. September 
In den 60er Jahren des 19. Jahrhunderts 4 Cubikfuß, das sind120LiterGas.Bezahlt Bauunternehmen

Ausflug der Frauenhilfe, 
wurden 176 Gaswerke gebaut. Darunter wurden damals für 1000 Brennstunden 8 Erdbau • Straßenbau

Pastor Dr. Rößler CLAUS ALPEN GMBH &CO Das Weishaupt-
befand sich auch das Neustädter Gas­ Reichstaler, umgerechnet 20 Pfennige für 

Oldenburger Straße 34- 36
Abfahrt um 13J5 Uhr 

werk. Es wurde im Jahre 1857 von den einen Kubikmeter. In diesemPreis waren 
2430 Neustadt in Holstein

Sonntag, 26. September 
Neustädter Bürgern Ratsherr C. H. San­ einbegriffen: die Unterhaltung der Lam­ Telefon: (04561) 4084/ 4088 

10.00: Gottesdienst, Pastor Dr. Rößler 
der, Eisenfabrikant Joh. Chr. Johannsen pensowie dasAnzünden undLöschender 

Erdbewegungen Energie-Sparpaket
20.00: Solistenkonzert -

und Kaufmann Johann Friedr. Johanne­ Beleuchtung. Autobahnbau
Werke des Barock für Trompete, 

mann erbaut. Wie auch an den anderen
Oboe und Orgel 

Orten dachte man nicht daran, das Gas für Straßenbau 
Öl- und Gasbrenner von

Schwarzdecken 
Weishaupt brennen zuverlässig,

Kochzwecke zu verwenden, sondern 

Kath. Kirche Neustadt Danziger Str. 
man wollte die bisher mit Öl betriebenen Wirtschaftswege 

heizen sparsam und wärmen 

Mittwoch, 22. September Straßenlampen mit Leuchtgas speisen. Erschließungen umweltschonend! 

19.00: Abendmesse Nach längeren Verhandlungen verein­ Kanalisation 

Sonnabend, 25. September barten am 3. April1857 die Vorgenannten CLAUS ALPEN Asphaltmischwerk Die hervorragende Qualität und 

19.00: Vorabendmesse mit der Stadtverwaltung, vom l. Septem­ Gfy'IBH &CO Kiesgruben die wirtschaftliche Funktion der 

Sonntag, 26. September ber1857an die Stadt mitRöhrengas zu be­
Weishaupt-Brenner sind unser 

leuchten, zu diesem Zwecke eine Gas­
Beitrag zu Ihrem Energiespar·

10.00: Heilige Messe 
erzeugungseinrichtung zu errichten und 

konzept. Sprechen Sie mit Ihrem 

die Stadt mit einem Rohrnetz zu verse­
IN(~ HOL/B,\l: ZIMMEREI· BNiTISCHl ERfl TREPPtNBAU Heizungsfachmann. Er kennt uns.

Ev.-luth. Kirche Altenkrempe 
hen. Die Stadt hingegen verpflichtete 

Sonntag, 26. September sich,·während der Vertragsdauer andere 0 Hüt ZSCHUTL 0 
1 ':,; ,,...

~ vVELLSTEG ~;:..cHBfTRIEB ~
10.15: Gottesdienst in Altenkrempe, 

Beleuchtungsmittel nicht zu verwenden. ·, ,...,. ,,.. Weishaupt-Niederlassung Lübeck, Tel. (0451) 2 1812 

Pastor i. R. Broecker Der Vertrag, aus 13 Paragraphen beste­

, hend, wurde zunächst auf 25 Jahre abge­

schlossen und stadtseitig von dem Bür­
Laurentius-Kirche, Süsel HOCH· IllfBAU
Sonntag, 26. September germeister L. K;ohlmann, den Ratsherren 

und StadtvertreternEmcke, H. J. Huss, J. ZIMMIRII NORDDEUTSCHER
10.00: Gottesdienst in moderner 

Gestaltung mit Vorstellung der Rosenbauer, H. F. Meyer, H. Block, H. C. 

Remien, W. Valentiner, H. M. Vorheck, P. ROHRLEITUNGSBAU
Konfirmanden, Pastor Zillinger 

F .Fiebig und W. Wulff unterzeichnet. Die 
(Fortsetzung Seite 8)

Gemeindehaus Sierksdorf, Inbetriebsetzung der Gasanlage verzö- rnrn~~[u]ill((]m 243 NIUSIHI 84511/4334 HANS BRANDT
Waldwinkel

Sonnabend, 25. September 
Fa. WALTER HOFFMANN Für alle vom DVGW anerkannten Rohrarten. 

18.00: Wochenschlußgottesdienst 
Planung undAusführung von Rohrleitungsbauten 

Freie Evangelische Gemeinde 
29. 9.: Erntedanknachmittag der Frauen­ JEDEN MITTWOCH:

Ziegelhofl gruppe d. Pommer. Landsmannschaft Bürgerfragestunde der FDP 

18.00- 19.00 Uhr Am Binnenwasser18 ROLLADEN-BENZ Gas 
für 

Donnerstag, 23. September 15.00 Uhr . Seeburg" Neustadt 

19.30: kein Bibelabend 2. 10.: Pro-Disco der Stadtjugendpflege Treffen Handarbeitsclub Altenkrempe 
liefert preiswerte Qualitäts­ Wasser

19.00 Uhr „Gogenkrog-Halle" 19.00 Uhr Gemeindesaal
Freitag, 24. September 

3. 10.: VDS Kyffhäuser, Altenkrempe JEDEN 1. MITTWOCH IM MONAT: Rolladen und Markisen. Treibstoffe
20.00: Offener Abend mit Musik 

KK-Schießen 9.00-12.00 Uhr Dämmerschoppen
Sonnabend, 25. September 

3. 10.: NAV Hochseeangeln Verband Deutscher Soldaten Ein Preis-Vergleich lohnt sich. Öl 
20.00: Offener Abend mit Anspiel 

Senioren und Jugend 16.00 Uhr Hotel „Holländersruh" 
Tel. Haffkrug: 04563 - 5714 • Tel. Travemünde: 04502- 5822 

Preßluft
Sonntag, 26. September 6.30 Uhr TreffpW1kt Markt Neustadt JEDEN DONNERSTAG: 

9.00: Gottesdienst 7. 10.: Fahrt ins Blaue Begegnungsnachmittag der AWO fl. Chemikalien 
20.00: Dia-Vortrag „Israel" Hausfrauenbund Neustadt 15.00 UhrBerliner Platz 1 

7. 10. : NAV Monatsversammlung Zusammenkunft der Anonymen Feuerlöschanlagen 
20.00 Uhr „Schützenhof" Alkoholike.r Gruppe Neustadt, in Unterbohrungen

Ev.'treikirchliche Gemeinde 
Grömitz, 19.30 Uhr im Haus der Kirche 

Baptisten JEDEN 1. SONNTAG IM MONAT: Ev. Kantorei Neustadt, Probe Unterpressungen..,1■•
Bad Schwartau, Geibelstraße 18 Treffen Neustädter Funk-Club 20.00 Uhr Gemeindehaus, Kirchenstr. 7 Unsere Angebote: kompl. Wasserwerke

19.30 Uhr „Roger Krug" JEDEN 1. DONNERSTAG IM MONAT:
Mittwoch, 22. September 

JEDEN MONTAG: Vereinsabend Briefmarkensarn.nller­ Video-Überwachungsanlage 

Sonntag, 26. September Kaffee-und Sprechstunde der AWO 
Camera, .Monitor, Kabel u. Zubehör nur ,-

19.30: Bibelabend 
verein Neustadt 998 Gasregler-Stationen 

15.00-19.00 Uhr Berliner Platz l 20.00 Uhr Hotel „Stadt Kiel" PE-Rohrschweißungen
9.45: Gottesdienst Jugend-Rotkreuz Mitgliederversammlung Bund der 

Anrufbeantworter National PE-Formteilherstellung
17.00: Jugendtreff 15.00-17.00 Jugendheim, Gogenkrog Ruhestandsbeamten 1 344 70

Seniorenschwimmen 15.30 Uhr Hotel „Stadt Kiel" sprachgesteuerte Aufzeichnung nur • , 
Eutin, Plöner Straße 123 JEDEN 2. DONNERSTAG IM MONAT: Seit Jahrzehnten tätig für die Stadtwerke NeustadV 

DLRG-Ortsgruppe Neustadt W alkman Ostholstein sowie für viele andere Versorgungs­
Sonntag, 26. September 18.30-19.30 Uhr Treffen der Marinekameradschaft Nst. 

nur 79,--
9.30: Gottesdienst JEDEN 1. MONTAG IM MONAT 20.00 Uhr Gaststätte „Alte Quelle" incl. Tasche, Kopfhörer u. Gürtel träger im norddeutschen Raum. 

MonatsversammlungderVogelfreunde JEDEN I. u. 3. DONNERSTAG IM MONAT:
Dienstag, 28. September 

Ostholstein Reichsbund- Sprechstunde UKW-Betriebsfunk pro ,ag ao 
• 2406 STOCKELSDORF

19.30: Bibelabend 
20.00 Uhr Gaststätte „Lachsbach", 15.00 bis 17.00 Uhr Hotel „Stadt Kiel"' •,· 

Auskünfte bei Schuh-Glöckner, Funk-Anlagen - Alarm-Anlag~ni'
Schönwalde JEDEN 3. DONNERSTAG IM MONAT: 

Albert-Einstein-St,. 2 • Tel. 0451-491011
Kremper Straße 11 

JEDEN DIENSTAG: Preisskat des ESV Neustadt Unterhaltungs-Elektronik. 
,.

Seniorentanz der AWO 19.00 Uhr „Alte Post" ELG-Leasing .
Jehovas Zeugen, Neustadt 15.00 Uhr Berliner Platz 1 JEDEN FREITAG: 

Königreichsaal Oldenburger Straße 4 Sportabend im Gymnasium F-Schwimmkursus der Jugendgruppe 

DLRG-Ortsgruppe Neustadt DLRG-Ortsgruppe Neustadt 
r.~,..,,__Freitag, 24. September 

19.30- 21.00 Uhr (ab l4 Jahre) 16.30- 17.30 Uhr Hunststoff-Fenster 
1)/ 

"-
h19.30: Theokratische Schule 

Treffen DRK-Bereitschaft Neustadt A.S.B-Jugendgruppenstunden 
nach Ihren Maßen 

/ 

20.15: Dienstzusammenkunft 
20.00 Uhr Neustädter Jugendheim 17-19.00 UhrUnterkunft, KremperWeg 

ener.giesparend, schalld,immend /1 ..... ...,"\, 

Im Laden , R ackersberg 30 ..-:~· ~ ...tü!i~!~~~e~~=D-
Sonntag, 26. September 

JEDENl.DIENSTAG IM MONAT: Treffen der Frie densgruppe Neustadt i~-
15.30: Zusammenkunft!. d. Öffentlichkeit 

Annahme und Abgabe von ~tJ ,,

16.30: Wachtturm-Studium guterhaltener Kle idung Übungsabend der Neustädter lngoTretow
' · 'g;;Tischlerei 0 Tel. 040fl813 31

Dienstag, 28. September DRK-Kleiderstube, Schönwalde Liedertafel 

JEDEN 2. DIENSTAG IM MONAT: 20.00 Uhr Hotel „S tadt Kiel" Parkettverlegung ' Telex 02163541
18.00: Versammlungs-Buchstudium 

Treffen Kaninchenzuchtverein U 107 (Neue S änger herzlich willkommen) Telefon: 8803 ..
19.30: Versammlungs-Buchstudium 

20.00 Uhr „Alte Quelle" ---- Rosengarten 7 Marckmannstr. 55 • 2 Hamb~rg 28
•

2430 Neustadt in Holstein 
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Die Fotomontage zeigt das alte Ofenhaus und die Einfahrt zum Gaswerk 

Die Gaserzeugung belief sich damals 
auf 8000 bis 10000 Kubikmeter im Jahr. 
Nach und nach wurde das Gas auch in die 
Privathäuser eingeführt, wo es überwie­
gend für Beleuchtungszwecke, in einzel­
nen Fällen auch schon zum Kochen, ver­
wandt wurde.Nach einem Bericht betrug 
die Gaserzeugung zum Beispiel 1878 
42500 Kubikmeter. Hiervon wurden an 
Haushalte und Reichsbahn 32240 Kubik­
meter und an die öffentliche Beleuchtung 
10260 Kubikmeter abgegeben. Der Gas­
preis für einenKubikmeter betrug für die 
Stadt 19 Pfennig, für die Reichsbahn 23 
Pfennig und für die Privatabnehmer 25 
Pfennig. • 

Nach dem Tode der Gaswerksmitinha­
ber, Ratsherr Sander und Kaufmann Jo­
hannemann, wurden mehrfach Verhand­
lungen wegenVerkaufs des Gaswerksge­
führt. Am 1. Oktober 1888 übernahm der 
SchiffskapitänFriedr.Thielvoldt das Gas­
werk und die vertragsmäßige Beleuch­
tung der Straßen. Die Anzahl der Later­
nen stieg mit den Jahren, so daß im Jahre 
1900bereits 67 StraßenlaterneninBetrieb 
waren. 

Die Gaserzeugungsanlagen und das 
Rohrnetz waren nun mittlerweile bald 50 
Jahre alt geworden. Die Unterhaltung ist 
nach den Berichten recht mangelhaft ge­
wesen, so daß durch den schlechten Zu­
stand der Anlagen diese den Anforderun­
gen nicht mehr gerecht werden konnten. 
Das Gaswerk kam dann auch von 1902 bis 
1904in größte Schwierigkeiten.DieAbga­
be betrug bereits 100000 Kubikmeter im 
Jahr. Die Gasbelieferung war jedoch so 
mangelhaft, daß die Bahnverwaltung be­
reits erwog, für die Beleuchtung des 
Bahnhofs eine eigene Gaserzeugungsan­
lage zu bauen. 

Da derEigentümer des Gaswerks nicht 
in der Lage war, das Werk auf einen lei­
stungsfähigen Stand zu bringen, sah sich 
die Stadtverwaltung gezwungen, das 
Gaswerk zu übernehmen. Unter dem 
Vorsitz des Bürgermeisters Tauscher 
wurde eine Kommission gebildet, die sich 
mit demAnkaufdes Gaswerks befaßte.Es 
wurden verschiedene Projekte ausgear-

beitet, unteranderem ein Projekt, das den 
Neubau eines Gaswerks in der Nähe des 
Bahnhofes vorsah, was wegen des Kohle­
transports zweifellos richtiggewesenwä­
re. Nach eingehenden Beratungen durch 
die Kommission stellte mah jedoch fest, 
daß sich erhebliche Vorteile für die Verle::. 
gung des Gaswerks nicht ergaben, und 
man entschloß sich für den Umbau des 
alten Werkes, der 20 Prozent billiger als 
der Neubau veranschlagt war. Das alte 
Werk mit allem Zubehör einschließlich 
Rohrnetz wurde 1905 von dem Eigentü­
mer Thielvoldt für den Preis von 43000 
DM durch die Stadt erworben. 

Das Werk wurde für eine Tageshöchst­
leistung von 750 Kubikmeter entspre­
chend 150000 Kubikmeter jährlich voll­
ständig umgebaut und dabei vorgesehen, 
durch Anbau von Öfen und Einbau von 
Apparaten eine Erweiterung auf1500 Ku­
bikmeter täglich entsprechend 300000 
Kubikmeter jährlich zu ermöglichen. Das 
gesamte Rohrnetz und die Straßenbe­
leuchtungsanlagen wurden neu verlegt. 

Auch damals erfolgte die Beschickung 
der Öfen noch von Hand. Eine Erleichte­
rung brachte 1910 die Lademulde, mit der 
eine Beschickung der immerhin 3,50 Me­
ter langen Retorten einwandfrei und 

• schnell erfolgte. Die Abgabe betrug 
250000 Kubikmeter jährlich, so daß die 
vorgesehenenErweiterungenschonnach 
fünf Jahren dringend notwendig waren. 

Nach demErstenWeltkrieg und der fol­
genden Inflationszeit ging die Gasabgabe, 
die bereits 400000 Kubikmeter jährlich 
erreicht hatte, wieder auf 300000 Kubik­
meter zurück. 

Da die Stadt Neustadt in Holstein seit 
1914 auch mit elektrischer Energie ver­
sorgt wird, wurde die Gasbeleuchtung in 
den Privathäusern mehr und mehr ver­
drängt. 

Um erzeugungsmäßig mitzukommen, 
wurden1928/29 neue Retortenöfeneinge­
baut. Der Gasbehälterraum wurde durch 
Neubau des bis 1979 noch in Betrieb be­
findlichen Gasbehälters erweitert. Auch 
die Apparateanlage wurde erweitert. 

Da 1934/35 der Gasverbrauch bereits 

~ 

auf über 600000 Kubikmeter jährlich 
anstieg, also auf die doppelte Menge, die 
man 1905 als Erweiterung vorsah, mußte 
ein vollständiger Um-und Erweiterungs­
bau der Erzeugungsanlage erfolgen und 
gleichzeitig das Verteilungsrohrnetz ent­
sprechend ausgebaut werden. 

ImJahr1935wurde einHorizontalklein­
kammerofen mit einer Tageslei_stung von 
3000Kubikmetererrichtet, einschließlich 
einer Koks- und Kohlentransportbahn, 
wobei eine Erweiterung auf 6000 Kubik­
meter Tagesleistung vorgesehen wurde. 
Die ganzen Umbauten der Apparateanla­
genwurde bei vollemBetrieb miteigenem 
Personal durchgeführt. Da der Gasbedarf 
weiter steil anstieg und 1938 annähernd 
schon die Million erreichte, wareinweite­
rer Ausbau fällig. Inzwischen war das 
Energiewirtschaftsgesetz erlassen, und 
es durften ohne Genehmigung der 
Reichsgruppe Energiewirtschaft keine 
größeren Bauvorhaben mehr ausgeführt 
werden. Ein von den Stadtwerken einge­
reichter Antrag auf Erweiterung der 
Ofenanlagen wurde abgelehnt mit derBe­
gründung, zunächstfestzustellen, ob eine 
BelieferungmitFerngasvonKiel oderLü­
beck nicht wirtschaftlicher wäre. Ob­
gleich damals Preise für Ferngas von 4,8 
bis 5,0 Pfennig genannt wurden, konnte 
nachgewiesen werden, daß die Eigener­
zeugung für Neustadt bedeutend wirt­
schaftlicher war. Der Ofenerweiterungs­
bau wurde freigegeben und konnte noch 
1938 fertiggestellt werden. Die Investi­
tionskosten betrugen einschließlich der 
Erweiterung der Kohlen- und Koksför­
derbahn rund 73000 RM. 

Leider wurde dann jede weitere größe­
re Bautätigkeit durch die Aufrüstung und 
den Zweiten Weltkrieg vollständig unter­
brochen. Der für das Rohrnetz vorgese­
hene Umbau auf Mitteldruck mit Haus­
reglern blieb ebenso zurück wie der Bau 
eines Hochdruck-Gasbehälters. Durch 
den Krieg hat sich das Gaswerk recht und 
schlecht durchgeschlagen. Die Kohlenzu­
fuhr klappte trotz allem bis zuletzt gut, so 
daß ernstliche S tockungen in der Gasbe­
Fortsetzung Seite 10. 

le\'la\-~.. 
,öuftlen~ 

\e\\"1e"ise -we11en um\lliu­

b\S 500/o re\\ut\e!!, 
Münzalben 

statt 35,90 jetzt 28,7 5 
statt 63,40 jetzt 50,00 
statt 39,80 jetzt 30,00 
statt 42,00 jetzt 32,00 

dazu Münztabletts jetzt 5,40 

Dokumentenmappen 
Echt Leder 

•U,11 ,,,
\o\o\ ••• 

Briefmarkenalben 
von 5,- DM aufwärts 

statt 18,15 jetzt 10,50 
statt 25,70 jetzt 18,00 
statt 28,50 jetzt 19,50 
statt 35,15 jetzt 29,7 5 

statt 87,60 jetzt 65,00 
statt 63,40 jetzt 50,00 

statt 152,50 jetzt 106,7 5 statt 124,00 jetzt 87,00 

Fingerfarben 
für die Kleinen 

Schreibtisch-Sets 
Echt Leder 79,90 

Wandkalender 1983 
mit Tier-Motiven 

Diverse 

Glückwunschkarten 
ab -,50 

Verschiedene Spiele 
zum halben Preis 

Münzalben 
statt 49,80 jetzt 35,-

Diverse 

Zweckformetiketten 
auch für die Tiefkühltruhe -,95 

Diverse 

Kartenspiele 
zum Teil in Echt-Leder- Hüllen 

Schreibmappen 

statt 16,95 jetzt 12, 70 
statt 21,85 jetzt 1 6,40 
statt 24,20 jetzt 19,0C 

Waschgrabenstraße 5 DasfreundlicheBürofachgeschäft 
Telefon 8383 MUCHOW-DRUCK 
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lieferung nicht aufgetreten sind. Der Be­
·darf konnte bis Anfang 1945 immer ge­
deckt werden. Wenn auch die Gaserzeu­
iung bei Kriegsende und beim Zusam­
menbruch im Mai 1945 nicht ganz zum 
Erliegen kam - eine Zeitlang wurde nur 
Holz entgast - , so gab es Gas nur zu be­
stimmten wenigen Stunden. 

Der seinerzeitige Werkleiter Hans 
Hein, der über 40 Jahre Stadtwerkege­
schichte mitgeschrieben hat, sagte anläß­
lich des IO0jährigen Jubiläums der Qas­
versorgung: .,Das damals alles ohne 
Unglücksfälle abgegangen ist, war wohl 
Gottes Wille. Hoffentlich kommt eine sol­
che Zeit nicht wieder." 

Nachdem die Kohlelieferungen wieder 
regelmäßig anliefen, die Sperrzeiten auf­
gehoben werden konnten, stieg der Gas­
bedarf wieder enorm an, und es zeigten 
sich wieder die Engpässe sowohl in der 
Erzeugung wie in der Verteilung. 

Ein Ofeneinbau war noch verhältnis­
mäßig schnell erneuert. Auch gelang es, 
den Bau. einer überlagerten Mitteldruck­
leitung zum westlichen Stadtteil und zur 
Glücksklee sowie die Erweiterung des 
Gasbehälters vonlO00 auf 2000Kubikme­
ter zum Teil noch vor der Währungsre­
form durchzuführen. Aber die Kühlung 
wie die Schwefelreinigungbliebenbeider 
Erzeugung durch die dauernde Überla­
stung eine ewige Störungsquelle. Der 
Gasbedarf stieg weiter an und erreichte 
1950/51schon2000000 Kubikmeter. 

FürdieStadtvertretungwie auchfür die 
Werkleitung gab es eine sehr schwerwie­
gende und weittragende Frage zu klären: 
Ausbau, und das hieß praktisch Neubau, 
der Gaserzeugungsanlagen oder Über­
gang zum Ferngasbezug. Wenn auch zu­
nächst durch einstimmigen Beschluß der 
Stadtverordnetenversammlung vom 21. 
Januar 1952 unbedingt an der Beibehal­
tung derGaseigenerzeugung festgehalten 
werden sollte, so ergaben doch die einge­
henden Berechnungen, bei denen auch 
die Wirtschaftsberatung AG eingeschal­
tet,wurde, daß ein Ferngasbezug unter 
bestimmten Voraussetzungen doch Vor­
teile bieten könnte. 

Nachdem der von den Stadtwerken 
Neustadt ermittelte tragbare Durch­
schnittspreis als Verhandlungsgrundlage 
von seiten der Landesregierung und dem 
in Frage kommenden Lieferwerk, Stadt­
werke Lübeck, anerkannt wurde, kam es 
verhältnismäßig schnell zu einer Eini­
gung. Nach nochmaligen sorgfältigen Be­
rechnungenundPrüfungen, wobei immer 
nur die Frage vorherrschte, wie die Neu­
städter Bevölkerung am günstigsten mit 
Gas beliefert werden kann, beschloß die 
Stadtverordnetenversammlung am 18. 
Mai 1953 unter Aufhebung des Beschlus­
ses vom 21. Januar 1952, mit den Stadt­
werken Lübeck einen Gaslieferungsver­
trag abzuschließen. Der Vertrag wurde 
am 1. und 15. September 1953 von beiden 
Parteien unterzeichnet. Damit war nun 
das Schicksal der Gaseigenerzeugung in 
Neustadt nach fast 100 Jahren besiegelt. 

Bei Vertragsabschluß sagte Lübeck zu, 
daß man im Hinblick auf den Zustand der 
Erzeugungsanlagen mit einer Gasbeliefe­
rung bis zu Weihnachten 1953 rechnen 
könne. Dieser Zeitpunkt verzögerte sich 
jedoch um ein halbes Jahr. Erst am10. Juni 
1954konnte mit einerTeilgaslieferung be-

gonnen werden. Hans Hein; ,,Es wurde 
aber auch die höchste Zeit.Wenn ich heu­
te an die letzten Wochen und Monate der 
Eigenerzeugung zurückdenke, somuß ich 

, sagen, es wareinWunder, daß alles so gut 
abging. Es blieb uns nichts erspart. Bruch 
der Stoßmaschine, Versagen der Lauf­
kräne und zuletzt noch Einsturz von 
Kammerwänden. Nur dem unermüdli­
chen Einsatz der Ofenmänner ist es zu 
verdanken, daß die Gasversorgung nicht 
zum Erliegen kam." 

Nachdem das Ofenhaus noch im selben 
Jahr abgerissen wurde, begann man1955, 
an gleicherStelle einneuesVerwaltungs­
gebäude zu errichten, das wegen der 
beengten Platzverhältnisse dringend 
erforderlich geworden war. 

In denfünfziger Jahren erschütterteein 
schneller Wandel die Gaswirtschaft bis in 
die . Grqz:idfesten. Durch die Umstellung 
der Heizungen auf das damals sehr preis­
werte Heizöl stagnierte der Gasabsatz 
auch in Neustadt. 

Einladung 

Eine neue Ära der Gasversorgung be­
gann Anfang der sechziger Jahre, als aus 
Groningen das holländische Erdgas zu 
fließen begann. Gleichsam über Nacht 
war Gas wieder eine hochaktuelle Ener­
gie, für deren Transport immer engerver­
maschte Ferngasnetze entstanden. 

Im Lübecker Raum wurde 1967 mit der 
Umstellung auf Erdgas begonnen. Am 2. 
Dezember 1968 erfolgte die Einspeisung 
dieser umweltfreundlichen Energie in 
Neustadt 

Aus wirtschaftlichen Überlegungen 
und um auch in den Wintermonaten wäh­
rend der Spitzenzeiten die Gasversor­
gung jederzelt sicherstellen zu können, 
wurde1973 an der SierksdorferStraße e i­
ne Flüssiggas-Luftmischanlage errichtet. 
Damit war eine Eigenerzeugung von ma­
ximal 2000Kubikmeterje Stundemöglich 
geworden. 

In den folgenden Jahren stieg die Nach­
frage nach Erdgas für Heizzwecke sehr 
stark. Die Zuwachsraten betrugen zum 
Beispiel in den Jahren 1975 undl976 über 
20 Prozent. Für die Sicherstellung der 

~~ Jahre Gasversorgung
in Neustadt in Holstein~ 1857 -1982 

Die Stadtwerke Neustadt in Holstein laden ihre Kunden aus Anlaß des 
Jubiläums zum /

Tag der_offenen Tür 
am Samstag, dem 25. September 1982, von 10.00 bis 16.00 
Uhr ein. 
Aufdem BetriebsgeländeZiegel hof 6 - 8 werden folgende Aktivitäten geboten: 

- Kundenberatung (bringen Sie bitte Ihre 
aktuellen,_Zählerstände mit, 
wir erstellen Ihnen sofort 
eine Zwischenabrechnung 
per Computer)

- Tarifberatung 
- Energie- u. Verbraucherberatung (Verbraucher-

zentrale Kiel) 
- historische Ausstellung von Gasgeräten 
-Ausst,ellung von Materialien, Geräten, Fuhrpark 
- Gasgerätevorführung durch Herstellerfirmen 
- Besichtigung von Trafo- u. Gasreglerstation 
- Pendelverkehr zur Besichtigung der Stromüber-

nahmestation in der Eutiner Straße und der 
Gasspeicheranlage in der Sierksdorfer Straße 

- Filmvorführung 
- Fotoausstellung 
- Verlosung (Der Erlös wird der Stiftung „Hospital 

zum Heiligen Geist und Lienaustift" 
gespendet) 

- Preisquiz 
- Bierlöschzug, Würstchenstand 
- und für die Kinder: Wasserkissenspiel, 

Luftbai lo nwettbewerb, 
Computer-Poster 

- ab 14.00 Uhr spielt der Akkordeon-Club „Ostseekrabben" 
Herzlich willkommen! Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Ihre 
Stadtwerke Neustadt in Holstein 

Am Freitag, dem 24. September 1982, findet um 15.00 Uhrauf dem Sportplatz 

Gogenkrog ein Fußballspiel Stadtwerke-Stadt Neustadt in Holstein 
statt. Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen. Der Eintritt isthei ! 
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Gasversorgung mußte daher ein neues 
Leitungskonzept entwickeltwerden,wo­
nach der Ausbau eines Hochdrucknetzes 
erfolgte. 

Durch den Abschluß eines neuen 
Erdgasliefervertrages mit der Glücksklee 
Milchgesellschaft, die ihre Kesselfeue­
rung auf Erdgas umgestellt hatte, stieg 
der Bezug fast um die doppelte Menge. 

Zur Schaffung von Speichervolumen 
wurde 1977 im Gewerbegebiet an der 
SierksdorferStraße eine Hochdruckspei­
cheranlage errichtet, die imheutigen Aus­
bau eineSpeicherkapazität von 12800 Ku­
bikmeter Erdgas hat. Die Behälter wer­
den in den Wintermonaten während der 
Nachtstunden mittels Kompressoren ge­
füllt und stehen zur Abdeckung des Spit­
zenbedarfs am Tage zur Verfügung. 

Im Frühjahr 1979 wurde von den städti­
schenGremien d er Beschlußgefaßt, auch 
die Ortsteile Pelzerhaken und Rettin an 
die Gasver&org.ung anzuschließen, um 
den dortigen Bürgern eine alternative 

Heizenergie anbieten zu können. Die 
Weiterverlegung der Gashochdrucklei­
tung von Pelzerhaken nach Rettin wurde 
1980 in Angriff genommen und 1981 voll­
endet. 

Durch die vermehrte Einspeisung von 
Nordseegas war auch inunserem Versor­
gungsgebiet 1981 eine Umstellung von L­
Gas auf das im Brennwert höherwerti­
gere H-Gas erforderlich.In der Zeit vom 
27. 4. bis15.5.1981wurden rund 6600Gas­
geräte an H-Gasqualität angepaßt. Die 
erste Einspeisung von H-Gas erfolgte in 
Neustadt am 23 .9. 1981. 

Heute versorgen die Stadtwerke Neu­
stadt in Holstein rund 3700 Kunden mit 
Erdgas über ein 73 Kilometer langes 
Rohrnetz mit18Reglerstationen. Die Gas­
abgabe an Haushalte, Gewerbe und Indu­
strie betrug1981 rund 166 Millionen Kilo­
wattstunden. Damit wird der Wärmebe­
darfderHaushalte zuetwa 40 Prozentmit 
Erdgas gedeckt. 

Haushaltsplan 1983 wirft Schatten voraus 
Die städtischen Gremien und die ent­

sprechenden Abteilungen der Stadtver­
waltung sind zur Zeit damit beschäftigt, 
den Entwurf für den Haushaltsplan für 
1983 aufzustellen. Als entscheidende 
Grundlage für die kommunale Haushalts­
politik des kommenden Jahres hat den 
Stadträten der Haushaltserlaß des Innen­
ministers Dr. Barsehei zur Beratung vor­
gelegen. Wie nicht anders zu erwarten, 
fordert der Minister die Städte und Ge­
meinden des Landes zu äußerster Spar­
samkeit auf. Alle kommunalenAufgaben­
bereiche seien kritisch und beharrlich zu 
durchleuchten. Dabei dürfte es keine Ta­
bubereiche geben. Auch im Ber.eich der 
Sozial- und Jugendhilfe sei eineUberprü­
fung allerLeistungen, die nichtaufgesetz­
licher Verpflichtung ber uhen, vorzu­
nehmen. 

Der Magistrat hat die allgemeinen Hin­
weise des Ministers auf die Neustädter 
Verhältnisse übertragen. WieBürgermei­
ster Hans-Joachim Birkholz dem Neu­
städter Wochenspiegel mitteilte, ließ sich 
dabei erfreulicherweise feststellen, daß 
die Stadt durch ihre stets sparsame Haus­
haltspolitik auchimJahre1983 nicht mit fi­
nanziellen E inbrüchen zu rechnenhat . Zu 
dramatischenEntscheidungen, die sich in 
Kürzungen gewohnter Haushaltsansätze 
widerspiegeln, besteht glücklicherweise 
kein Anlaß. Durch die gestiegene Ein­
wohnerzahl erhält die Stadt aus allgemei­
nenLandesmitteln rund100 000 DMmeqr. 
Auch bei den Einkommensteueranteilen 
und bei der Grundsteuer wird mit höhe­
ren Beträgen gerechnet, so daß voraus­
sichtlich der Verwaltungshaushalt insge­
samt 250 000 DM mehr einnehmen wird. 

Allerdings wird auchmit gewissenStei­
gerungen bei den Bewirtschaftungs- und 
Unterhaltungskosten gerechnet. Weiter­
hin räumte BürgermeisterHans-Joachim 
Birkholz ein, daß die geset zlichen und ta­
riflichen Verpflichtungen bei den Perso-. 
nalausgaben zu berücksichtigen seien, 
und sicherlich steigt erneut der Aufwand 
bei der Sozialhilfe. Diese Mehrausgaben 
sollen aber durch die zu erwartenden 
Mehreinnahmen aufgefangen werden, so 

daß die Stadt auch im Jahre 1983 bei den 
freiwilligen Leistungen, die insbesondere 
den Vereinen und Verbänden zugute­
kommt, keine Kürzungen vornehmen 
muß. Hinzu kommt, daß es der Stadt für 
1983 gelingen wird, dasDefizit des Kurbe­
triebes aufNullzusenken, sodaßder städ­
tische Haushalt hierfür keinen Ausgleich 
zu erbringen hat. 

Radweg wird verlängert 
In demBestrebenumVerbesserung der 

Verkehrssituation der Radfahrer ist die 
Stadt Neustadt in Holstein wieder einen 
kleinenSchritt vorangekommen.S o wird 
in den nächsten Tagen der bereits in der 
Eutiner Straße vorhandene Radweg, der 
zur Zeit vor dem Blumenhaus Evers 
endet, stadteinwärtsbis in Höhe desP ark­
hotels verlängert. 

Statistiken und Verkaufszahlen bewei­
sen, daß die Bundesbürger in den letzten 
Jahren ihr Interesse für das Fahrrad wie­
derentdeckt haben. Dieser Trend soll 
nach denErwartungen derF achwelt wei­
ter anhalten.Straßenplaner und Straßen­
fachleute stellt diese Entwicklung vor 
nicht geringe Prob leme, da dieVerkehrs­
bedingungen für Radfahrer allgemein 
noch als äußerst ungünst ig zubezeichnen 
sind. 

Die Stadt Neustadt in Holstein hat be­
reits vor einigen Jahren einen Radweg­
plan erstellt, auf dessen Grundlage im 
Rahmen der finanziellen Möglichkeiten 
das Anlegen von Radwegen vorangetrie­
ben wird. Einige sehr aufwendige Maß­
nahmen - Geh- und Radwege nach Pel­
zerhaken, Rettin und Merkendorf -
konnten bereits realisiert werden. Die 
Einrichtung von Radwegen im Sandber­
gerWeg und RettinerWegistvorgesehen. 

Klempnerei • Installation 
Gasgeräte-Kundendienst 
2430 Neustadt/Holstein 

Brückstraße 10 ~ 0 4561 /6244 

Sanierung der Müllverbrennungsanlage beginnt 
Seit dem vorigen Wochenende wird -

vorerst - kein Abfall mehr in der Müll­
verbrennungsanlage des Zweckverban­
des OstholsteininNeustadt verbrannt. In­
zwischen haben die Vorbereitungen für 
die Demontage der 18 Jahre alten Anlage 
begonnen, die nach dem Willen der V er­
bandsversammlung von Grund auf sa­
niert und erweitert werden soll. Vorher 
sind noch die wiederverwendungsfäh i­
gen Teile der alten Anlage auszubauen. 
AmheutigenMittwochwird dann die vom 
Verband beauftragte Abbruchfirma tätig. 

Während der Sanierungsphase - die 
etwa zwei b is drei Jahre dauern wird -
wird der sortst verbrannte Müll von den 
Zentraldeponien in Hasselburg und Neu­
ratjensdorf zusätzlich aufgenommen.Von 
der Tourenumstellung sind nicht nur die 
eigenen, sondern auch die Müllfahrzeuge 
der vom Verband mit der Einsammlung 
des Mülls beauftragten Unternehmen be­
troffen. 

Seit der Inbetriebnahme 1964 bis heute 
wurde in der Müllverbrennungsanlage im 
Schichtbetrieb Müll verbrannt . Durch die 
ständige Zunahme des Müllberges - in 
1981 erreichte er 95000 Tonnen - ist auch 
der Verbrennungsanteil auf 17 Prozent 
gewachsen. Durch die Verbrennung re­
duziert sich der Abfall auf ein Zehntel sei­
nes Volumens und auf 30 Prozent seines 
ursprünglichen Gewichts. Die übrigge­
bliebene sterile Schlacke wurde in 
Hasselburg deponiert. Im Laufe der Zeit 
wurde das Werk immer reparaturanfälli­
ger und damit unwirtschaftlich. Auch 

enstprach es nicht mehr dem neuesten 
Stand der Technik. 

Mit der neuen Anlage wird der Zweck­
verband nicht nur in der Lage sein , mehr 
Müll als bisher zu verbrennen, sondern 
auch die Wärme wirtschaftlich zu nutzen. 
Aus Gründen desUmweltschutzes wurde 
besonderer Wert auf den ablufttechni­
schen Teil derAnlage gelegt.Einespeziel­
le Rauchgasreinigungsanlage wird für die 
Reinhaltung der Luft sorgen. 

https://erforderlich.In


• • • • • • • • • • • • • • • • 

• • • 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

r 

R4an Bastlerabzugeben.TÜV10/83. 
Telefon 04561 - 3195 

Nachmieter gesucht für 3-Zimmer­
Wohnung, 95 qm, 750,- DM kalt ab 
15. 10. od. 1. 11. 82. Tel. 04561/8383 
ab 14.00 Uhr 

Ihre Töpferei A. C. 
Sie können sicher sein, bei 
mir das richtige Geschenk zu 
finden! 

2430 Neustadt ·Vordem KremperTor12 
Telefon D456T - 3475 

..•• 
VW Jetta GLI, 110 PS, Bj. 7/80, TUV e 
8/84,42.000 km, 4-türig, color, Dop- • 
p.elscheinwerier, Nebell., Radio, um- • 
ständehalber zu verkaufen. 12.800,- : 
DM VHB. lnzahlungsn. v. Kleinwagen e 
mögl. Tel. 04561/2787 ab17.30 Uhr e-.Für junge Führerscheininhaberod. als 
Übergangswagen, Audi 60, zu verk. 
Guter Zustand, 1 Jahr TÜV. Telefon 
04561 -2570 

Verkaufe: Rasenmäher, Rasen­
kantenschneider, 1 Streuwagen. 
1Judoanzugfür11-12Jahre, Telefon 
04561-8445 

Verkaufe Cordkinderwagen für 

.,,,- 80,- DM, 1 Brautkleid, Gr. 40 für 
100,- DM. Telefon 04561 - 17026 

Wegen Wohnungsaufgabe zu verk.: 
2 Stores (1. Wahl), 2,5 m lang für 
6 m-Fenster, 4-fach genäht 1 Über­
gardine mit Schabracke, 1 große 
Wäschespinne. 1 Kleiderschrank 
neu. 2m Telefon~1/ 16779 

.ZU verkaufen: 1 sehr guterhaltener 
Schreibtisch, Bücherschrank 
!nußbaum) sehr feines Bett {mahago­
ni) und Waschtisch, 1 Kleider­
schrank, 1 Ofen, Lampen, 1 
Waschboy. Tel. 04561 - 4364 

Verkaufe · Wohnzimmerschrank, 
Kiefer, Preis VHB. Telefon 04561 -
17327 nach 18.30 Uhr 

Verkaufe 1,1 Silberfasan. Telefon 
04561 - 3112 

Gebr. Kunststoffrinne, lfd. Meter 
-,75 DM. Tel. 04561 - 9447 

Einfamilienhaus in Neustadt, 170 
qm Wohnfläche, 1000 qm Grundst, 
8 Zimmer, Vollkeller, Garage, DM 
260.000,-. LBS Immobilien GmbH. 
Waschgrabenstr. 3, 2430 Neustadt 
in Holstein, Telefon 04561 - 9065 

Ford Escort,Bj. 74,zumAusschlach­
ten, 500,- DM. Tel. 04561 - 9288 

Sierksdorf/Ostsee, ruhiges Grund­
stück (1000 qm). mit 70 qm-Haus, 
fast Strandlage, priv. zu verkaufen. 
Telefon 0431 - 525384 

Bauplatz in Neustadt/Umgebung 
gesucht Ciffre-Nr. 241 

Neustadt bzw. Umland: dringend 
gesucht 21/2- bis 3-Zi.-Wohnung. 
Hansen-lmmobilien, Telefon 04561/ 
6621 priv. 04363 - 666 

Suche Stelle als Halbtagsmutter. 
Telefon 04561 - 9546 

Suche Nachmieter für große 2-Zi.­
Wohnung. Telefon 04561 - 6858 
ab 17.00 Uhr 

BMW 1602, günstig abzugeben. Tel. 
04561-4359ab19.00Uhr 

Verkaufe VW Golf an Bastler, TÜV 
9/83, VHB 1.250,- DM. Tel.. 04561/ 
16923 

Verkaufe Derby LS, Bj. 77, DM 
1.500,-. Tel. 04561/3085 ab 21 Uhr 

• 

•,,RADIKAL" 
ist nicht immer etwas Schlechtes! • 
80 Teppichbodenreste radikal 
herabgesetzt 

z.B. 400 x400 cm~DM jetzt 160,-
Dazu: 600 Rollen Tapeten jede Rolle 8~-

TEMA-Neustadt 
Ihr Restehaus für Teppichboden 
und Tapeten 
OldenburQer Straße (neben Fa. Gollanl 

• 
Ihr Fachgeschäft für 
Autolacke, Farben, Tapeten u. Malereibedarf 

Em ■ Scheel • Fischerstr. 23 • Neustadt • Tel. 04561 - 4416 

Jeder Preis ein 
Spitzen­

Reiter 

Baufinanzierung-Umschuldung? 
Persönliche, indiv. Beratung durch 
versierten Bankkaufmann. Telefon 
04561 - 17704 

Wollen Sie kaufen,verkaufenod. 
vermieten? DOMIZILIA~mmobi­
lien, Telefon 04561 - 17439 

TOP-LAGE, Neustadt, Brückstraße, 
1-Zi.-App.. 50 qm, DM 400,-. Zu er­
fragen: Voss, Brückstraße 15,Telefon 
04561 - 6610 

Frau, 22, erteilt Nachhilfe in Mathe, 
Englisch, Deutsch etc. 
Telefon 04524 - 9945 

Urlaubvom 23. 9. 82 -10. 10. 82. 
Heißmangel M. Postler, Berliner 
Platz 5 

Wellensittich entflogen. Farbe: 
grün, gelb, hört auf den Namen Kucki. 
spricht und ist sehr zahm. Westpreu­
ßenring 12,Tel. 04561 - 8632 

Schrankwand, 4-tlg„ Eiche furniert 
1Jahr alt Aus besonderem Anlaß fü r 
1.800,- DM zu verkaufen. Neuwert 
2.500,- DM. Tel. 04561- 2213 

Verk.. 21 Jahre, sucht in Neustadt 
1-11/2-Zim.-Wohnung, warm bis 
400,- DM. Telefon 04364/8483 ab 
19.00 Uhr 

Anrufbeantworter zu verkaufen. 
Telefon 04561 - 9440 

Ein sportlich - junges Team 
steht für Sie auf dem Sprung 

HiFi-Video-TV­
Wasch- u. Gefriergeräte 
und alles. was sonst noch elektrisch ist, 
verkaufen und reparieren wir Ihnen gern! 

1-11/2.Zi.-Wohnung in Neustadt ge- Audi 100,1a gepflegt,TÜV 9/83, Ra­
sucht Tel. 04561/7408 ab18.00 Uhr dio, VHB. Tel. 04561 -17365 

Verkaufe 5 VCR-Cassetten, DM 
100,-. Telefon 04561 - 4365 

Qualität:­Zu verkaufen! ! ! Renault 5, {5 
-türig), Jahreswagen {11/81), 26 Kw/ 
36 PS, 839ccm, 19.000 km gelaufen, Koch­
VHB 9.500,-DM. Finanzierung über 5 
Jahre ohne Anzahlung kann gewährt topf
werden. Telefon 04561 - 6450 von 
8.00 bis 18.00 Uhr emaill iert. hell, mit 

Dekor
Schranknähmaschine, elektr., sehr 
guterhalten.zuverkaufen, DM 150,-. 16 cm0 DM 14,95 
Chiffre-Nr. 242 

20 cm0 DM 15,95
Junges Ehepaar mit 2 Kindern sucht 
dringend in Neustadt od. Umgebung Glas • Porzellan • Hausrat 
3-5-Zi.-Wohnung. Tel. 04561/ 
9354 HRR5_ 

Lienaustraße 10 •Telefon: 44 02 
möbl., Neubau in Pelzerhaken bis Mai 
1983 zu vermieten. 500,- DM warm. 
Telefon04561 -7719 

Ruhige 2-Zi.-Einliegerwohnung, 

BAUER 
Zwergpapageien {Pärchen, 3/4 

IHR M00EPARTNER IN NEUSTADTJahr alt) mit Käfig, umständehalber 
preisgünstig zu verkaufen. 
Telefon 04561 - 2293 ab 17.00 Uhr 

Öffentliche Entschuldigung 
1-Zi.-Kleinwohnung, möbl. in Neu­ Hiermit entschuldigt sich der 
stadt. Stadtmitte zu vermieten. Tel. BCG-Altenkrempev.1911 e.V. bei 
04561 - 6276 den Gastwirten von Altenkrempe 

für das Gerücht, das in denletz­Blauer Samtblazer, Gr. 176/88/ 90. 
ten Wochen in Altenkrempe und1 Brautkleid, Spitze, Gr. 38, div. 
Umgebung verbreitet wurde.Briefmarken u. Taschenuhren günstig Der Vorstand 

abzugeben. Telefon 04561 - 16633 

Straßenbau sorgte für Unruhe 
Der Ausbau der Gemeindestraße zwi­

schen den Bundesstraße 501 und 207 
durch die OrtschaftBeusloe sorgte aufder 
letzten Gemeindevertreterversammlung 
am Montag, dem 20. September, in der 
Gaststätte Dieckmann in Bliesdorf für 
Unruhe. Schon in derBürgerfragestunde 
wurden dem Bürgermeister Hans-Hein­
rich Ziems Fragen zu dem Ausbau dieser 
Straße gestellt. So tauchte die Frage der 
Finanzierung sowie der Beginn der Aus­
bauarbeiten auf. Auch wurde durch die 
Bürger beklagt, daß mit dem Ausbau der 
Straße begonnen wird, noch bevor alle 
Anlieger ihre Grundstücke zum Bau die­
ser Straße an die Gemeinde abgetreten 
hatten. Bürgermeister Hans-Heinrich 
Ziems beantwortete diese Fragen mit 
dem Hinweis, daß während der an­
schließenden Gemeindevertreterver­
sammlung der Punkt „Straßenausbau 
Beusloe" behandelt werde und die hier 
gestellten Fragen dann ausreichend 
beantwortet werden. Er gab dannnoch zu 
verstehen, daß die Straße schon seit 1978 
geplant sei. Durch die Aufschiebung des 
Ausbaus aufgrund mehrererUnterschrif­
tensammlungen wären die Ausbaukosten 
von damals1,2 MillionenDM aufheute fast 
3 Millionen DM gestiegen. Hans-Heinrich 
Ziems betonte, daß die Straße in ihrem 
bisherigen Zustand unsicher ist und stän­
dig ausgebessert werden muß. Auch die 
Radfahrer würden durch denjetzigenZu­
stand keinen verkehrssicheren Fahrweg 
vorfinden. Ziems ging auch auf eine wei­
tere Unterschriftensammlung ein, die im 
Versammlungsraum auslag und meinte, 
daß diese Aktion nur wieder den Bau ver­
zögern und dadurch verteuern würde. 
Hier wies Hans-Heinrich Ziems auf das 
demokratische Verständnis hin, da die 
Mehrheit der gewählten Gemeindever­
treter der CDU und SPD diesen St raßen­
ausbau befürworten und sich eine kleine­
re politischeGruppierung dann demokra­
tisch derMehrheit fügen müsse. Ihmwur­
de hierzu entgegnet, daß mit dem Vorle­
gen von 26 Unterschriften ausBeusloedie 
Mehrheit der Anlieger diese Straße nicht 
wünscht. 

Mit dem Eintritt in die Tagesordnung 
wurde dann die Verwirrung ganz perfekt. 
Der Bürgermeister stellte einen Antrag 
auf Änderung und Erweiterung der Ta­
gesordnung, der zur Folge hatte, daß auch 
der Ausbau der Straße nach Beusloe als 
Tagesordnungspunkt an dem Abend be­
handelt werden sollte. Durch das Fehlen 
von drei Gemeindevertretern der SPD 
und CDU konnte die Bürgerliste zusam­
men mit der Freien Wählervereinigung 
diesen Antrag zu Fall b ringen, weil nach 
Gesetz zwei Drittel der gesetzlichen Ge­
meindevertreter die Änderung der Tages­
ordnung beschließen müssen. In Über­
einstimmung mit den Vertretern der 
SPD und CDU setzte sich derBürgermei­
ster jedoch über diesen Gesetzesteil h in­
w eg, mit der Begründung, daß es egal sei, 
wann über den Punkt abgestimmt w ird, 
zumal auch die fehlenden Gemeindever­
treter das Abstimmungsergebnis nicht 
verändern würden. 

Die Gemeindevertretung handelte 
dann die weiteren Tagesordnungspunkte 
ab, in denen beschlossen wurde, daß der 
Nachtragshaushalt der Gemeinde Haus­
haltsüberschreitungen in Höhe von 28-000 
DM verzeichnen sollte. Die Vertretung 

beschloß, die Anrechnung der Anlieger­
beiträge zu Straßenbaumaßnahmen in 
der bisherigen Form zu belassen. Eben­
falls in der bisherigen Form sollen die Sit­
zungsgelder für die Fraktionssitzungen 
ausgezahlt werden. Ein Manko in der Ge­
meinde Schashagen ist es, daß die Fern-: 
sprechteilnehmer unter drei Ortsnetz­
namen aufgeteilt sind. Die Vertretung 
sprach sich dafür aus, daß es gut wäre, 
wenn die Fernsprechteilnehmer in der 
Gemeinde Schashagen unter einem Orts­
namen im Fernsprechbuch erscheinen 
würden, jedoch nur unter der Voraus­
setzung, daß dies auch unter einer Vor­
wahlnummer geschehe. 

Die 2. und 4. Änderung des Flächennut­
zungsplanes sowie desBebauungsplans11 
und die 3. Änderung des Bebauungsplans 
5 wurden ebenfalls abgehandelt. Nach­
dem dann der Tagesordnungspunkt 16 
„Straßenausbau Beusloe" wieder an die 
Reihe kam, drohte die Bürgerliste; die 
Kreisaufsicht nach Schashagen zu bemü­
hen, wenn man nicht der Gesetzesrege­
lung Folge leisten würde. Die Vertreter 
der CDU und SPD warfen derBürgerliste 
vor, durch ihr stures Verhalten und Para­
graphenpochen zwar die Gemeindever­
tretung zu blockieren, doch würde dies in 
späteren Abstimmungsverhalten nichts 
ändern. Die CDU und SPD warfen der 
Bürgerliste dann auch vor, mit den Sit­
zungsgeldern, die Bürgergelder sind, zu 
aasen. In diese Ecke wollte sich die Bür­
gerliste jedoch nicht gedrängt fühlen und 
entgegnete, daß man niemanden in eine 
moralische Ecke drängen dürfe, der dem 
Gesetz Folge leisten würde. Nach einem 
totalen Durcheinander, zu dem auch die 
Verwaltung keine klare Auskunft geben 
konnte, wurden alle Tagesordnungs­
punkte, die zusätzlich in der Gemeinde­
vertreterversammlung behandelt wer­
den sollten, aufeineDringlichkeitssitzung 
verschoben, die so schnell wie möglich 
einberufen werden. 

Parkscheiben werden 
beibehalten 

Neustadt in Holstein ist bekanntlich 
eine der wenigen Städte im LandSchles­
wig-Holstein, in denen unentgeltlich ge­
parkt werden kann. Neustadt ist im übri­
gen auch die Stadt gewesen, die vor et li­
chen Jahren in einem Großversuch des 
ADAC die Parkscheiben eingeführt hat. 
Die bundesweit diskutierte und weitge­
hend durchgeführte Erhöhung der Ge­
bühren für Parkuhren waren Anlaß für 
den Ausschuß für Ordnung und Verkehr 
und den Magistrat, die Neustädter 
Regelung erneut zu beraten. In zahlrei­
chen Städten schlucken die Parkuhren 
schon 1,- DM fürjede angefangene halbe 
Stunde, mindestens sind jedoch häufig 
0,50 DM zu bezahlen. Auch wenn der 
Deutsche Städtetag die Erhöhung der 
Parkuhrgebühren , die durch Änderung 
des Straßenverkehrsgesetzes vor zwei 
Jahren ermöglicht wurde, für zweck­
mäßig und sachgerecht hält, haben die 
städtischen Gremien beschlossen, inso­
weit den Nulltarif in Neustadt weiter 
gelten zu lassen. Es ist auch nicht an die 
Einführung sogenannter Parkschein­
automaten gedacht. 

Untersuchungen für Bebauung
des Travag-Geländes

vorangebracht 
Die vorbereitenden Untersuchungen 

für die Bebauung des von der Stadt 
erworbenen Travag-Geländes an der 
Hochtorstraße sind durch zwei Magi­
stratsbeschlüsse vorangebracht worden. 
Der Magistrat hat aufVorschlag des Bau­
ausschusses beschlossen, den Bereich 
zwischen Hochtorstraße/Reiferstraße 
und Grabenstraße durch Satzung als 
förmliches Sanierungsgebietfestzulegen. 
Der Stadtverordentenversammlung ist 
empfohlen worden, einen entsprechen­
den Beschluß zu fassen. Ferner ist be­
schlossen worden, die Hausfassaden des 
genannten Gebäudes zu fotografieren. 
Das von der Wohnungsbaukreditanstalt 
des Landes Schleswig-Holstein entwik­
kelte Verfahren für fotografische Stadt­
bildaufnahmenwird allgemein als zweck­
mäßigeVoraussetzung anerkannt, um mit 
Hilfe präziser, vollständigE;r und maß­
stabgerechter Fassadenbänder zu fun­
dierten gestalterischen Vorstellungen zu 
gelangen. Die Stadt wird als Grundlage 
für ihre weiteren Beratungen Vergröße­
rungen der Straßenansichten imMaßstab 
1 :100abgeliefert bekommen.DieGesamt­
kosten in Höhe von 7000 DM werden zu 
zwei Drittel von Bund und Land über­
nommen. 

Ringstraße wird weiter 
überplant 

Nach demBeschluß der Stadtverordne­
tenversammlung vom 1. September 1982, 
den Rahmenplan entscheidend zu 
ändern, hat der Magistrat sich in seiner 
let zten Sitzung mitEinzelheiten des wei­
teren Vorgehens beschäftigt. 

Es ist beschlossen worden, ein Neu­
städter Ingenieur-Büro zu beauftragen, 
die neue Trasse der beschlossenen zwei­
bahnigen Ringstraße zu planen. Danach 
ist die Sanierungs- und Entwicklungsge­
sellschaft zu beauftragen, den Beschluß 
vom1. Septemberin denRahmenplan ein­
zuarbeiten und d en Plan entsprechend 
umzuzeichnen. Die Anlieger anderneuen 
Ringstraße sind durch ein Rundschreiben 
mit zeichnerischer Anlage informiert 
worden. Wenn die Planungsunterlagen 
des Ingenieurbüros vorgelegt worden 
sind, wird eine genaue Information in 
einer Anliegerversammlung erfolgen. 

Der Maigstrat hat die Fachausschüsse 
aufgefordert, sich mit Detailfragen zu be­
fassen. Schließlich soll mit dem Land und 
dem Kreis über die Genehmigungsfähig­
keit der neuen Planung gesprochen wer­
den, wenn der ingenieurmäßige Vorent­
wurf vorliegt. 

Container? Eil 
Gollan-Bau Conta1nerd1enst -
Neustadt, Tel:0 4561-8333 

https://guterhalten.zu
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Die,Autovermietuni1 
mit dem 

persönlichen Service 
Wir vermieten: ePKW 

.LKW 
e Wohnmobile 
eAnhänger 

Reservierung für In - und Ausland an 
über 200 Stationen in Deutschland. 

AUTOVERMIETUNG KROHN 
2420 Eutin • 2432 Lensahn 
Elisabethstr. 34 Birkenallee 
Tel. 04521-72125 ~."'111111111 Tel. 04363-2566 

-72126 _~ -3181 
, Autohansa 

aut=-g 

Anzeigen im Wochenspiegel 
werden von vielen gelesen! 

,,BIERSTUBE" 
2430 Neustadt • Lienaustraße 8 

Geöffnet von 18.00 bis 02.00 Uhr 
Jeden Sonntag FRÜHSCHOPPEN ab 10.00 Uhr 

bei Volkmar 

~ 
lti-1-i •,titl 

Offene Abende in Neustadt 
Ziegelhof1 

Freitag, 24. 9. 82, 20.00 Uhr 
Ein Abend mit Musik 

Samstag, 25. 9. 82, 20.00 Uhr 
„Der Tempel" - Theaterabend 

Sonntag, 26. 9. 82, 20.00 Uhr 
Ton-Dia-Schau·,,Geheimnis Israel" 

~&zdenSle .liff:-1!:c/i an/ 
Freie Evangelische Gemeinde 

der laden 
Rackersberg 30 • 2430 Neustadt· Ruf04561 - 3673 

Neue Öffnungszeiten: 
Montags-freitags 8.00-12.00 u. 14-18.00 Uhr, 
sonnabends 9.00-1 3.00 Uhr 
WirführenTages-undWochenzeitungen und 
-zeitschriften. 

Schauen Sie einmal bei uns 'rein! 

braun+weiß 
1 1-Schlachtgeflügel -

vom ~ 

Geflüoelhof W. Wulf 
c'.'froßSchlamin • 

Telefon (04564) 1008 
- Lieferung frei Haus -

kuabod siERksdoaf 
Sauna ganz1ährig für Sie geöffnet 

Mo-Fr 15-20 Uhr 
Sa 15-21 Uhr 

Bodybuilding unt. Trainingsanltg. 
Mo-Sa 18-20 Uhr 

Di + Do Damenbodybuilding 
Sonnenbäder bei jedem Wetter 

Telefon: 
0 45 63 - 71236 

Verkaufe 

Honda CB 750 lt 
Bj. 6/79,
18.500 km, 
VHB 3.900,- DM 

Tel. 045 62 - 7442 

r- -
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ESV Tischtennis
Sommerpause beendet Judo-Notizenten, doch war man überrascht, wie wenigFür die Tischtennisspieler des ESV Bei den Titelkämpfen des jüngsten Ju­Respekt die Spielerinnen aus der 2.Neustadt begann wieder die Wettkampf­ Mannschaft zeigten. Immerhin konnten 

donachwuchses im Bezirk Ost, den diesaison. Eingeleitet wurde sie mit dem Schüler und Schülerinnen (bis 12 Jahre)sie der 1. Mannschaft sechs Sätze,.Münchow-Pokal-Wettbewerb" derHer­ sowie die weibliche Jugend B (12 bis 14ren (Swaytlingsystem). Dabei standen 
abnehmen. Als beste Spielerin der Auf­steiger-Mannschaft zeigte sich Annett­

Jahre) in Altenholz bei Kiel austrugen,sich inNeustadt ESV I und SV Krummes­ Susann Richter. Sie konnte ihre beiden 
konnten sich 11 von 14 gestarteten Neu­se (Kreis Lauenburg) gegenüber. Die Gä­ Einzelspiele jeweils knapp mit 2 :1Sätzen 
städter Judoka für die Titelkämpfe aufste waren bisher in Neustadt völlig unbe­ gewinnen. Landesebene qualifizieren. Dabei stelltekannt. Sie zeigten sich aber als sehr die Judoabteilung des TSV Neustadt zweikampfstark und gleichwertig. Erst im Jugend Meister und drei Vizemeister und belegteletzten Spiel konnten die Neustädter, die sechsmal den dritten Platz.Schülerinnen: ESV I - SV Schürsdorfmit den Spielern Michael Staack, Karl-L. 7: 0, ESVII- TSVDahme II 7: 0. 

Marc-Oliver Fiedler wurde in einer derStaack und Frank Ehmke antraten, durch Schüler: ESV - TSV Grömitz 4 : 7. 
am stärksten besetzten Gewichtsklasseneinen knappen Dreisatzsieg den Kampf Mädchen: ESV- BSGEutin 7 :0,ESV -
(- 36 kg) Bezirksmeister. Noch mehrmit 5 : 4 für sich entscheiden und damit Beschendorfll 7: 0. dürfte ihn aber die geglückte Revancheeine Runde weiterkommen. Jungen: ESV II - Neustädter LCII 6: 6, 
gegen den ostholsteinischen Kreismei­

ESV I - Heiligenhafen 7 : o·. sterStephanHahnvomPSVEutin gefreutf Punktspiele haben, den er souverän bezwang.Herren 2. Kreisliga: ESV II - ESV III Kreis-Ranglistenspiele des Tischtennis­
Anja Wellm belohnte sich selbst mit9 : 0 verbandes Ostholstein 

dem1.Platzin der Gewichtsklasse über 44Beide Mannschaften müssen in der kg für ihren nie nachlassenden Trainings­Am Sonntag, dem 26. September, fin­kommendenSaisonindergleichenKlasse den in der Hochtorturnhalle die Rangli­
einsatz. Dabei trägt die junge Neustädterspielen, was nicht unbedingt ideal ist. Die stenspiele für B-undC-Schülerinnen und 
Bezirksmeisterin erst den gelben Gürtel.wesentlich jüngere 2. Mannschaft ent­ -Schüler statt. Beginn 9.30. Dabei wird Die Ergebnisseschied den internen Kampf klar für sich

In Spielen gegen stärkere Gegner w ird eE 
sich zeigen, ob unter den allerjüngsten Schülerinnen: 1. Platz Anja WellmVertretern des Tischtennissports neue (+ 44 kg), 2. Platz Tanja Jagello (- 33 kg),sich aber erst zeigen, ob das Ziel - der

Wiederaufstieg in die 1. Kreisliga -
Talente zu entdecken sind. Die Ausrich­ 3. Platz Monika Balliulis (- 30 kg), Britta

schaffen sein wird. 
Z\; tung dieser Wettkämpfe liegt in den Hän­ Hamann (+ 44 kg), Nele Schmackelsenden des Eisenbahner-Sportvereins. (+ 44 kg).

J ugendB weibl.: 3.Plätze BrittaundSil­Damen 1. Kreisliga: ESV I - ESV II 7:2 ke Rühl (- 40 kg).Auch hier gab es ein vereinsinterne~Duell, da die 2. Mannschaft in der letzten 
Feuer 112 Schüler: 1. Platz Marc-Oliver Fiedler(- 36kg),2.PlätzeLinusBrandes(- 30.kg)NotrufSerie den Aufstieg in die 1. Liga geschafft und Andreas Ganzer (- 45 kg), 3. Platzhatte. Ein klares Ergebnis war zu erwar- Polizei 110 Knut Neumann (+ 45 kg). Helmut Tietjen 
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Herbstball '82 mit großem Programm 
Der sechste Herbstball der Stadt Neu­

stadt in Holstein steht vor der Tür. Am 
Freitag, dem 1. Oktober, wird das große 
gesellschaftliche Ereignis um 20.00 Uhrin 
der Gogenkrog-Halle beginnen. Ob die 
Eröffnung der Neustädter Ballsaison bis 
4. 00 Uhr dauert oderlänger, wird von den 
mehr als 1000 Gästen abhängen. Für gute 
Stimmung ist wieder vorgesorgt. Zum 
Tanz wurde in diesem Jahr die Jochen­
Brauer-Band verpflichtet. Im Laufe des 
Abends können die Ballgäste unter ande­
rem 45 Minuten lang eine Showeinlage 
erleben, die zum Allerbesten zählt. Inder 
neueingerichteten Tanzbar werden die 
Gäste ab 21.30UhrvonGeorgKulpaufder 
Hammondorgel unterhalten. Wer sich 
also dem Trubel der Halle etwas entzie­
hen möchte, hat hier Gelegenheit, bei lei­
serMusik ein kleines Tänzchen zu wagen. 
Neben der bekannt guten Ausgestaltung 

der Halle werden die Gäste wieder mit 
allerhand Leckereien verwöhnt. Hella's 
Aalstube, die Weinstube Hoff, die Sekt­
undBierbardesSchützenhofwirts Döring 
sowie Köppe's Büfett können fast jeden 
Wunsch erfüllen. Die Neustädter Sport­
schützen werden ein Verknobeln durch­
führen. Geschossen werden kann in die­
sem Jahr nicht, dafür ist die Tanzbar ein­
gerichtet. Als Überraschung wird eine 
Tombola mit drei außerordentlichen 
Großgewinnen durchgeführt. Hier heißt 
es, in diesem Fall zugunsten des Hospitals 
zum Heiligen Geist: Mit 5,- DM sind Sie 
dabei. 

Eintrittskarten (Höchstabgabe1Tisch = 
lUKarten) gibt es zum Preis von 12,- DM 
ab 22. September nur .im Zimmer 10 des 
Neustädter Rathauses. Der Vorverkauf 
beginnt um 7 .30 Uhr. 

Scharbeutz und Sierksdorf erhalten Umgehungsstraße 
Vor der Presse teilte Landrat Wolfgang 

Clausen mit, daß mit den Bauarbeiten an 
der Kreisstraße Nr. 45 im Bauabschnitt 2 
A begonnenwordenist.Durchdiese Maß­
nahme soll die OrtschaftScharbeutz eine 
Umgehungsstraße erhalten. Außerdem 
werde in Kürze mit dem Bauabschnitt 4 
zwischenSierksdorfundHaffkrugbegon­
nen werden. Die Umgehungsstraße 
Scharbeutz soll etwa 300 Meter südlich 
der Lindenallee dieB 76 verlassenund an 
den HamburgerRing angeschlossen wer­
den. · Mit dem Hamburger Ring, der im 
Rahmen der Kreisstraße Nr. 14 bereits 
ausgebaut ist, sollderVerkehraufdieB 76 
zurückgeführt werden. Dadurch ergibt 
sich für den Badeort Scharbeutz eine 
Umgehungsstraße und eine Verlegung 
d,es Durchgangsverkehrs von der Strand­
straße. Die so im Strandbereich von dem 
Durchgangsverkehr befreite B 76 bietet 

sich dann für den Anliegerverkehr und in 
Teilbereichen als Fußgängerzone an. Mit 
der Fertigstellung dieses Bauabschnitts, 
dieGesamtkosteninHöhe von 6,8 Mio DM 
erfordert, wird im Spätsommer 1983 ge­
rechnet. 

Durch den Bauabschnitt 4 (Sierksdorf) 
der K 45 wird_mit einem Kostenaufwand 
von 10,1 Mio DM eine neue Straße vom 
Hansaland parallel zurEisenbahn bis zum 
Bahnhof Haffkrug geschaffen. Damit 
entfällt derDurchgangsverkehrdurch die 
OrtschaftSierksdorf. Mit demgleichzeiti­
gen Bau des Autobahnanschlusses Haff­
krug soll erreicht werden, daß der An­
und Abreiseverkehr des Hansalandes auf 
kürzestem Wege erfolgen kann. Außer­
dem erhält damit die KreisstadtEutin eine 
direkte Autobahnanbindung über die 
B 76. 

Freier Wirtschaftsberater in Neustadt niedergelassen 
Am 1. September dieses Jahres hat sich 

PeterPütz als freierWirtschaftsberaterin 
Neustadt niedergelassen. Pütz, vielen 
Neustädter Bürgern aus seiner langjähri­
gen Tätigkeit als Leiter einer Bankfiliale 
gut bekannt, kam schon 1974 nach Neu­
stadt. Der gebürtige Bremer ist hier so 
heimisch geworden, daß er auch den 
Schritt in die berufliche Selbständigkeit 
hierwagen wollte. ,,Gerade die langjähri­
gen Verbindungen und das gewachsene 
Vertrauen zu vielen Bürgern unserer 
Stadt sind in dieserverantwortlichen Tä­
tigkeit wichtige Voraussetzungen für 
mich," sagte Pütz in einem Gespräch mit 
der Redaktion. 
~- Aus seinem umfangreichen Kenntnis­
undErfahrungsschatzeinerfast zwölfjäh­
rigen leitendenBanktätigkeitheraus, den 
er erst kürzlich noch durch eine zweimo­
nt1tige Fortbildung vervollständigt hat, 
wirdPütz betriebs- und finanzwirtschaft­
liche Probleme seiner Klienten zu lösen 
wissen. Neben Geld- und Kapitalanlagen 
gehören auch·Rat und Hilfe beim Erwerb 
von Immobilien ebenso zu seinem 
Arbeitsgebiet wie die Übernahme von 
Treuhandaufgaben und Vermögensver­
waltungen. Einen besondern Service bie­
tet der anerkannte Fachmann auch allen 
denen an, die Finanzierungs- und 

Umschuldungsprobleme zu lösen haben: 
einen kostenlosen Computerservice, 
durch den die optimale Finanzierungs­
form gefunden werden kann. 

Eine enge Zusammenarbeit mit nam­
haftenKreditinstituten, Hypothekenban­
ken und Versicherungsunternehmen 
ermöglichen ihm, wie Pütz betonte, eine 
objektive und stets aktuelle Beratung, die 
weit über die Möglichkeiten einzelner 
Anbieter hinausgehe. ,,Ich will", so Pütz. 
,,meinen Kunden die gesamte wirtschaft­
liche Entscheidung transparent machen 
und nicht nur e inzelne Probleme lösen." 

·FEUER J112NOTRUF 
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oder Funkleitstelle Eutin 04521/83271 

Kartenvorverkauf für Sonder­
konzert 

Für das am Sonntag, dem 26. Septem­
ber, um20.00 UhrinderStadtkirchestatt­
findende Sonderkonzert mit den Solistes 
Baroques de Paris hat die Neustädter 
Ko·nzert-Theater-Agentur Haase, Lie­
naustraße, denVorverkaufübernommen. 
Reservierungen werden nur im Vorver­
kauf berücksichtigt. 

Ferienpaß-Aktion der Stadt 
Neustadt in Holstein 1982 

Seit 1974 führt die Stadt Neustadt in 
Holstein regelmäßig Ferienpaß-Aktionen 
durch. Für die diesjährige Ferienpaß­
Aktion würde ein Zuschuß in Höhe von 
9000 DM zur Verfügung gestellt. Dafür 
wurde ein umfangreiches Programm mit 
Fahrten nachKopenhagen, Knudenborg­
Park, Planetarium Hamburg, Coca-Cola­
Werke Mölln, Trappenkamp und zum 
RangierbahnhofMaschen angeboten.Das 
Jugendheim bot daneben täglich weitere 
Veranstaltungen an. Bei den Tagesfahr­
ten, zwei Open-Air-Disco-Veranstaltun­
gen vor dem Strandbad und in Pelzerha­
ken sowie bei Filmvorführungen wurden 
insgesamt rund 1100 Teilnehmer gezählt. 
Eine weitere Ferienmaßnahme für die 
Kinder war eine vierzehntägige Fahrt 
nach Bornholm, die für alle wieder ein 
großes Erlebnis war. Besonders der 
Empfang im Rathaus von R0nne durch 
denBürgermeisterSchouwar für dieKin­
der etwas ganz Besonderes. 

Leiderwar dieTeilnahmeandenTages­
fahrten nach Auskunft von Siadtjugend­
pfleger Jörn Albrecht nicht so gut wiege­
plant. Dieses lag wohl hauptsächlich an 
dem anhaltend guten Wetter, das viele 
Kinder lieber zum Strand gehen ließ. Für 
das nächste Jahr sind einige Änderungen 
in bezug auf die Tagesfahrten vorgese­
hen. 

Im nächsten Jahr fährt die Stadtjugend­
pflege zu einem Zeltlager nach R0nne. 
Teilnehmen können Kinder im Alter von 
11 bis 15Jahren. Interessierte können sich 
jetzt schon beim Stadtjugendpfleger vor-
merken lassen. • 

Nigerianische Soldaten an der 
Ostseeküste 

In der vergangenen Woche waren zum 
zweiten Mal Soldaten der nigerianischen 
Marine in Neustadt. 80 Angehörige der 
Fregatte „Aradu", die im letzten Jahr von 
Blohm & Voß in Hamburg gebaut worden 
war, nahmenbei der Lehrgruppe Schiffs­
sicherung an einemLehrgang teil, um sich 
und dem Schiff in Gefahrensituationen 
und Katastrophenfällen helfen zu kön­
nen. So wurden die SoldatenzumBeispiel 
in der Leck- und Brandabwehr sowie im 
Rettungs- und Bergungsdienst unterwie­
sen. Die Ausbildung leitete Korvettenka­
pitän Dieter Müller. 

Kulturnachmittag der 
Pommerschen Landsmannschaft 

Die Pommersche Landsmannschaft 
e. V., Or tsgruppe Neustadt/H., ver anstal­
tet am Sonnabend, dem 25. September, 
um15. 00 Uhrin derSeeburgeinenKultur­
nachmittag mit einer Ausstellung und ei­
nem Lichtbildervortrag unter demMotto: 
,, Schöne Heimat, schönes Patenland." 
Auch ein Quiz und Überraschungen sind 
vorgesehen. Dazu sind alle Mitglieder, 
NeustädterBürger,FreundeundBekann­
te herzlich eingeladen.DerEintritt ist frei, 
die Ausstellung ist ab 14.30 Uhr geöffnet. 

Annita Haferbecker 
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Herbstball '82 mitgroßem Programm 
Der sechste Herbstball der Stadt Neu­ der Halle werden die Gäste wieder mit 

stadt in Holstein steht vor der Tür. Am allerhand Leckereien verwöhnt. Hella's 
Freitag, dem 1. Oktober, wird das große Aalstube, die Weinstube Hoff, die Sekt­
gesellschaftliche Ereignis wn 20.00 Uhr in undBierbar desSchützenhofwirtsDöring 
der Gogenkrog-Halle beginnen. Ob die sowie Köppe's Büfett können fast jeden 
Eröffnung der Neustädter Ballsaison bis Wunsch erfüllen. Die Neustädter Sport­
4.00 Uhr dauert oder länger, wird von den schützen werden ein Verknobeln durch­
mehr als 1000 Gästen abhängen. Für gute führen. Geschossen werden kann in die­
Stimmung ist wieder vorgesorgt. Zum sem Jahr nicht, dafür ist die Tanzbar ein­
Tanz wurde in diesem Jahr die Jochen­ gerichtet. Als Überraschung wird eine 
Brauer-Band verpflichtet. Im Laufe des Tombola mit drei außerordentlichen 
Abends können die Ballgäste unter ande­ Großgewinnen durchgeführt. Hier heißt 
rem 45 Minuten lang eine Showeinlage es, in diesemFall zugunsten desHospitals 
erleben, die zum Allerbesten zählt. In der zum Heiligen Geist: Mit 5,- DM sind Sie 
neueingerichteten Tanzbar werden die dabei. 
Gäste ab 21.30Uhrvon GeorgKulp aufder Eintrittskarten(Höchstabgabe1Tisch= 
Hammondorgel unterhalten. Wer sich HTKarten) gibt es zum Preis von12,- DM 
also dem Trubel der Halle etwas entzie­ ab 22. September nur im Zimmer 10 des 
hen möchte, hat hier Gelegenheit, bei lei­ Neustädter Rathauses. Der Vorverkauf 
serMusik ein kleinesTänzchen zu wagen. beginnt um 7 .30 Uhr. 
Neben der bekannt guten Ausgestaltung 

Scharbeutz und Sierksdorf erhalten Umgehungsstraße 
Vor der Presse teilte Landrat Wolfgang sich dann für den Anliegerverkehr und in 

Clausen mit, daß mit den Bauarbeiten an Teilbereichen als Fußgängerzone an. Mit 
der Kreisstraße Nr. 45 im Bauabschnitt 2 der Fertigstellung dieses Bauabschnitts, 
A begonnenwordenist.Durch dieseMaß­ die GesamtkosteninHöhevon 6,8MioDM 
nahme soll die Ortschaft Scharbeutz eine erfordert, wird im Spätsommer 1983 ge­
Umgehungsstraße erhalten. Außerdem rechnet. 
werde in Kürze mit dem Bauabschnitt 4 Durch den Bauabschnitt 4 (Sierksdorf) 
zwischenSierksdorfundHaffkrugbegon­ der K 45 wird mit einem Kostenaufwand 
nen werden. Die Umgehungsstraße von 10,1 Mio DM eine neue Straße vom 
Scharbeutz soll etwa 300 Meter südlich Hansa.landparallel zurEisenbahn bis zum 
der Lindenallee die B 76 verlassen und an Bahnhof Haffkrug geschaffen. Damit 
den Hamburger Ring angeschlossen wer­ entfällt der Durchgangsverkehrdurch die 
den. Mit dem Hamburger Ring, der im OrtschaftSierksdorf. Mit demgleichzeiti­
Rahmen der Kreisstraße Nr. 14 bereits gen Bau des Autobahnanschlusses Haff­
ausgebaut ist, soll derVerkehr aufdie B 76 krug soll erreicht werden, daß der An­
zurückgeführt werden. Dadurch ergibt und Abreiseverkehr des Hansalandes auf 
sich für den Badeort Scharbeutz eine kürzestem Wege erfolgen kann. Außer­
Umgehungsstraße und eine Verlegung demerhältdamit die KreisstadtEutin eine 
d,es Durchgangsverkehrs von derStrand­ direkte Autobahnanbindung über .die 
straße. Die so im Strandbereich von dem B 76. 
Durchgangsverkehr befreite B 76 bietet 

Freier Wirtschaftsberater in Neustadt niedergelassen 
Am 1. September dieses Jahres hat sich Umschuldungsprobleme zu lösen haben: 

Peter Pütz als freier Wirtschaftsberaterin einen kostenlosen Computerservice, 
Neustadt niedergelassen. Pütz, vielen durch den die optimale Finanzierungs­
Neustädter Bürgern aus seiner langjähri­ form gefunden werden kann. 
gen Tätigkeit als Leiter einer Bankfiliale Eine enge Zusammenarbeit mit nam­
gut bekannt, kam schon 1974 nach Neu­ haften Kreditinstituten,Hypothekenban­
stadt. Der gebürtige Bremer ist hier so ken und Versicherungsunternehmen 
heimisch geworden, daß er auch den ermöglichen ihm, wie Pütz betonte, eine 
Schritt in die berufliche Selbständigkeit objektive und stets aktuelle Beratung, die 
hier wagen wollte. ,,Gerade die langjähri­ weit über die Möglichkeiten einzelner 
gen Verbindungen und das gewachsene Anbieter hinausgehe. ,,Ich will", so Pütz. 
Vertrauen zu vielen Bürgern unserer ,,meinen Kunden die gesamte wirtschaft­
Stadt sind in dieserverantwortlichen Tä­ liche Entscheidung transparent machen 
tigkeit wichtige Voraussetzungen für und nicht nur einzelne Probleme lösen." 
mich," sagte Pütz in einem Gespräch mit 

r-der Redaktion. · FEUER 11121- Aus seinem umfangreichen Kenntnis­ NOTRUF POLIZEi 110
undErfahrungsschatz einerfast zwölfjäh­ ' . 

oder Funkleitstelle Eutin 04521/83271rigen leitendenBanktätigkeit heraus, den 
er erst kürzlich noch durch eine zweimo­
nstige Fortbildung vervollständigt hat, Kartenvorverkauf für Sonder­
wirdPütz betriebs-und finanzwirtschaft­
liche Probleme seiner Klienten zu lösen konzert 
wissen. Neben Geld- und Kapitalanlagen Für das am Sonntag, dem 26. Septem­
gehören auchRat und Hilfe beim Erwerb ber, um20.00UhrinderStadtkirche statt­
von Immobilien ebenso zu seinem findende Sonderkonzert mit den Solistes 
Arbeitsgebiet wie dje Übernahme von Baroques de Paris hat die Neustädter 
Treuhandaufgaben und Vermögensver­ Konzert-Theater-Agentur Haase, Lie­
waltungen. Einen besondern Service bie­ naustraße, denVorverkaufübernommen. 
tet der anerkannte Fachmann auch allen Reservierungen werden nur im Vorver­
denen an, die Finanzierungs- und kauf berücksichtigt. 

Ferienpaß-Aktion der Stadt 
Neustadt in Holstein 1982 

Seit 1974 führt die Stadt N eustadt in 
Holstein regelmäßig Ferienpaß-Aktionen 
durch. Für die diesjährige Ferienpaß­
Aktion wurde ein Zuschuß in Höhe von 
9000 DM zur Verfügung gestellt. Dafür 
wurde ein umfangreiches Programm mit 
Fahrten nachKopenhagen, Knudenborg­
Park, Planetarium Hamburg, Coca-Cola­
Werke Mölln, Trappenkamp und zum 
RangierbahnhofMaschen angeboten.Das 
Jugendheim bot daneben täglich weitere 
Veranstaltungen an. Bei den Tagesfahr­
ten, zwei Open-Air-Disco-Veranstaltun­
gen vor dem Strandbad und in Pelzerha­
ken sowie bei Filmvorführungen wurden 
insgesamt rund 1100 Teilnehmer gezählt. 
Eine weitere Ferienmaßnahme für die 
Kinder war eine vierzehntägige Fahrt 
nach Bornholm, die für alle wieder ein 
großes Erlebnis war. Besonders der 
Empfang im Rathaus von Remne durch 
denBürgermeisterSchauwarfür dieKin­
der etwas ganz Besonderes. 

Leiderwar dieTeilnahmeandenTages­
fahrten nach Auskunft von Stadtjugend­
pfleger Jörn Albrecht nicht so gut wie ge­
plant. Dieses lag wohl hauptsächlich an 
dem anhaltend guten Wetter, das viele 
Kinder lieber zum Strand gehen ließ. Für 
das nächste Jahr sind einige Änderungen 
in bezug auf die Tagesfahrten vorgese­
hen. 

Imnächsten Jahrfährt die Stadtjugend­
pflege zu einem Zeltlager nach R0nne. 
Teilnehmen können Kinder im Alter von 
11 bis 15 Jahren. Interessierte können sich 
jetzt schon beim Stadtjugendpfleger vor­
merken lassen. 

Nigerianische Soldaten an der 
Ostseeküste 

In der vergangenen Woche waren zum 
zweiten Mal Soldaten der nigerianischen 
Marine in Neustadt. 80 Angehörige der 
Fregatte ,,Aradu", die im letzten Jahr von 
Blohm & Voß in Hamburg gebaut worden 
war, nahmen bei derLehrgruppe Schiffs­
sicherungan einemLehrgangteil,um sich 
und dem Schiff in Gefahrensituationen 
und Katastrophenfällen helfen zu kön­
nen. So wurden die Soldaten zumBeispiel 
in ·der Leck- und Brandabwehr sowie im 
Rettungs- und Bergungsdienst unterwie­
sen. Die Ausbildung leitete Korvettenka­
pitän Dieter Müller. 

Kulturnachmittag der 
Pommerschen Landsmannschaft 

Die Pommersche Landsmannschaft 
e. V., Ortsgruppe Neustadt/H., veranstal­
tet am Sonnabend, dem 25. September , 
um15.00Uhrin der SeeburgeinenKultur­
nachmittag mit einer Ausstellung und ei­
nem Lichtbildervortrag unterdem Motto: 
,, Schöne Heimat, schönes Patenland." 
Auch ein Quiz und Überraschungen sind 
vorgesehen. Dazu sind alle Mitglieder, 
Neustädter Bürger, FreundeundBekann­
te herzlich eingeladen.DerEintritt ist frei, 
die Ausstellung ist ab 14.30 Uhr geöffnet. 

Annita Haferbecker 

ImRahmenihrer Ausbildung führte das TechnischeHilfswerk (THW) Neustadtvor­
gestern einen Übungsabend durch. Im Neustädter Hafen wurde ein Oelbekämp­
fungsgerät zu Wasser ausprobiert, das einmalig im Kreis Ostholstein ist. Seit einem 
halben Jahr verfügt das THW-Neustadt über dieses Oelbekämpfungsgerät und hat 
damit schon mehrere Einsätze im Kreisgebiet gefahren Foto: Wochen spiegel 

Natur braucht Sonne, Leben braucht Blut! 
Mit diesem netten Vergleich macht das Viele Mitbürger haben sich bestimmt 

Deutsche Rote Kreuz auf den nächsten schon einmal mit dem Gedanken getra­
B]utspendetermin am Donnerstag, dem gen, Blut zu spenden. Man sollte es nicht 
30. September, aufmerksam, der von mehr aufschieben. Der DRK-Ortsverein 
15.30 bis 20.00 Uhr in der Realschule Neustadt unter der Leitung von Margrit 

Niemann würde sich freuen, wenn sichdurchgeführt wird. 
JedenT ag werden inunserenKranken­ viele Mitbürger an der Aktion beteiligen 

häusern Blutübertragungen durchge­ würden. 
führt. Die meistenMenschen ahnen nicht, 
daß täglich viele Blutkonserven lebens­
notwendig sind. Sie können sich auch 
nicht vorstellen, daß für sie selbst, einen Im Stau den Motor 
Verwandten oder Bekannten eine Blut­ laufen lassen, 
übertragung dringend notwendig werden heißt:gift'ges Abgas 
könnte. Deshalb denken sie auch nie O uns verpassen. O 
daran, Blut zu spenden. Doch auf keine w~Q~o,.Joandere Weise lassen sich viele Operatio­
nen durchführen. Es hängt von uns allen 
ab. 

JederSpendewillige wird vor der Blut­ Patchwork-Ausstellung
spende ärztlich beraten. Durch eine örtli­
che Vereisung spürt man nichts. Geübte Zu einer Ausstellung ihrer Patchwork­
Pflegekräfte betreuen den Spender. Arbeiten lädtOdaKardelein. Die Ausstel­
Wohlbefinden und Leistungsfähigkeit lung befindet sich in derKunsttöpferei im 
werden nichtbeeinträchtigt. Das gespen­ blau-gelben Haus, Am Binnenwasser 18, 
dete Blut wird genauestens untersucht, und läuft seit Anfang dieser Woche bis 
Befunde werden mitgeteilt. Jeder Erst­ Ende Oktober. Die Ausstellung ist werk-'­
spender erhält kostenlos einen Blutspen­ tags von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 15.00 
derpaß mit Blutgruppe. bis 18.00 Uhr geöffnet. Oda Kardell zeigt 

interessante Arbeiten, deren Muster, die 
teils amerikanischen Ursprungs sind und 
sich „logcab ing" (Streifenmuster), ,,Ohio Offene Abende in Neustadt Stern" und „Bärentatzen" nennen, für 

Im Gemeindehaus der Freien evangeli­ praktische Sachen verwendet werden. 
schen Gemeinde, Ziegelhof 1, werden Kissenmitkinderfreundlichen Motivenin 
vom 24. bis 26. September jeweils um fröhlichen Farbensind auch zusehen.Be­
20.00 Uhr „Offene Abende" veranstaltet. sonders prachtvoll entwickelt erscheinen 
Dem musikalischen Abend mit Chören Tagesdecken in warmen Braun- und 
und Instrumentalmusik am 24. Septem- • Gelbtönen und Wandbehänge in ge­
ber folgt am 25. September einAbend mit schmackvoll angestimmter Farbgebung. 
einem selbstgeschriebenen Theater­ Arbeitsintensiv, sicherer Farbensinn, ge­
stück. Jugendliche aus Neustadt werden brauchsfreundlich, so stellen sich die 
es spielen. Eine Ton-Dia-Schau von und kunsthandwerklichen Textilien dar. 
mit Pastor Klaus Murzin aus Hamburg­ Oda Karde! arbeitet bereits einige Jahre 
Bergedorf, ,,Geheimnis Israel", wird am mit diesem Werkstoff. Sie ist Mitarbeite­
26. September gezeigt. Alle Bürger sind rin der Volkshochschule und bietet dort 
herzlich eingeladen. auch Kurse an. • 

Drogenausstellung im Jugend­
freizeitheim 

Wie allen bekannt ist, nimmt die Zahl 
derDrogensüchtigenständig zu.Um Hilfe 
zur Vorbeugung und Aufklärung zu ge­
ben, veranstalten die BarmerErsatzkasse 
und das J ugendfreizeitheim Neustadt in 
der Zeit vom 27. September bis zum 
1. Oktober eine Drogenausstellung. Ne­
ben Schaukästen und Informationsmate­
rial wird ein.Film mit demTitel „Drogen, 
Gifte und ihre Wirkungen" gezeigt, der 
eine Spieldauervon etwa 30 Minuten hat. 

Die Ausstellung ist täglich in der Zeit 
von 8.l'J0 bis18.00Uhr geöffnet . Schulklas­
sen haben die Möglichkeit, sich unter der 
Telefonnummer6192 50 zueinerBesichti­
gung anzumelden. 

Schule Am Rosengarten gewann 
Fußballspiel 

Strahlender Sonnenschein lag über 
einem Fußballturnier mehrerer Sonder­
schulen, das am 15. September in Heili­
genhafen stattfand.DieMannschaften aus 
Lensahn, Burg, Oldenburg, Heiligenha­
fen und Neustadt bedankten sich bei 
Petrus durch spannende und äußerst faire 
Kämpfe. 

DieElfderSchule AmRosengartenhat­
te am E nde die Nasenspitze vorn und 
konrite den begehrten Wanderpokal ge­
winnen. Es war ein „langes Endspiel", 
denn der Sieger Am Rosengarten konnte 
sich erst nach Verlängerung undElmeter­
schießen gegen die.starke Heiligenhafe­
ner Mannschaft durchsetzen. Dank ge­
bührtden Veranstalternfür diegute Orga­
nisation, den teilnehmenden Mannschaf­
ten für die in freundschaftlicher Atmo­
sphäre ausgetragenen Spiele. Ein Glück­
wunsch den Siegern Am Rosengarten. 

Stadtwerke Notdienst 
Störung für Strom Tel. 61251 
Störung f. Gas u. Wasser Tel. 61252 

bilde wessling 

zukünftig 

nicht mir 

freiheit -
freiheit wozu 
wird gefragt 
nicht nur 
recht­
gerechtigkeit 
wird verlangt 
gewissen 
wird gefragt 
verantwortung 
getragen. 
unnötig 
jede zuteilung 
aufgehoben 
alle angst 
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Kreis Ostholstein verfolgt Knickbrände am intensivsten 
Die untere Landschaftspflegebehörde

des Kreises Ostholstein verfolgt zur Zeit 
71 Fälle von Knickbränden. Dies teilt 
Landrat Dr. Wolfgang Clausen unter Hin­
weis auf Presseverlautbarungen, nach 
denen der Kreis Ostholstein „härter 
durchgreifen müsse", in einem Pressege­
spräch mit. Entgegen diesen Verlautba­
rungen liege der Kreis Ostholstein im 
Lande Schleswig-Holstein mit großem
Abstand an der Spitze aller Kreise , was 
die Intensität der Verfolgung von 
Ordnungswidrigkeiten im Bereich von 
Naturschutz und Landschaftspflege be-
trifft. 

Selbstverständlich ist es auch bei den 
allergrößten Bemühungen und Nachfor­
schungen nicht möglich, so Landrat Dr. 
Clausen, alle Fälle von Knickbränden 
festzustellen. Die untere Landschafts­
pflegebehörde sei dabei sehr weitgehend 
.auf Meldungen und Anzeigen der Polizei 
undvon Privatpersonen angewiesen. Alle 
gemeldeten Fälle werden verfolgt, das 
heißt, die Mitarbeiter der unteren Land­
schaftspflegebehörde verschaffen sich 
ein eigenes Bild über das Ausmaß der 
Brände und ·der Vernichtungen und ent­
scheiden aufgrund dessen, wie die Ange­
legenheit rechtlich verfolgt werden soll. 
In fast allen Fällen wird dieBußgeldstelle 
zur Feststellung eines Bußgeldes einge­
schaltet. Je nach Lage des Einzelfalles 
ordnet die Landschaftspflegebehörde
darüber hinaus Maßnahmen nach dem 
Landsch�ftspflegegesetz an. Diese Maß-_

Kremper Straße 22[lQl1JQr&crfsfrl!l h.e, 

Gardinen • Möbel-Stoffe 

Polstennöbel neu ' beziehen 

nahmen können darinbestehen, daß dem 
Verursacher auferlegt wird, den Knick 
abzuholzen, damit er wieder ökologisch 
einwandfrei nachwachsen kann. In 
schwerwiegenden Fällen kann auch 
angeordnet werden, daß auf Kosten des 
Verursachers der Knick vollkommen neu 
erstellt und angepflanzt werden muß. 

Fußgängerrallye
der DLRG.Jugend 

Kreissparkasse Ostholstein stiftete 
neuen Wanderpokal 

Am vergangenen Sonntag fand die 
schon traditionell� Fußgängerrallye der 
DLRG-Jugend des Bezirkes Oldenburg 
statt. Bei dieser Veranstaltung handelt es 
sich um einen Wandertag, der in Form 
einer Rallye durchgeführt wird. Die 
Jugen9�ichen müssen je nach Alter eine 
Wegstrecke von 8 bis 15 Kilometer zu­
rücklegen, wobei neben derFähigkeit, die 
Landkarte zu lesen, auch das Allgemein­
wissen getestet wird. Der Weg der dies­
jährigen Rallye führte vom Neustädter 
Strandbad nach Pelzerhaken und über 
Rettin wieder ins Strandbad zurück. 

Zu der diesjährigen Veranstaltung wa­
ren die Ortsgruppen aus Dahme, Feh­
marn, Großenbrode, Heiligenhafen, Kel­
lenhusen, Lensahn und Weißenhaus ein­
geladen worden. Die Jugendgruppe der 
NeustädterDLRG richtete als Titelvertei­
diger des letzten Jahres diese Veranstal­
tung erstmalig in Neustadt aus. 

.Auch indiesemJahr gewannendieNeu­
städter Jugendlichen den von der Kreis­

nh. Ingrid Schuftz 

2430 Neustadt 

Peter Schultz •2430 Neustadt/Holst. 

Telefon: 0456118220 • Teufelsberg 6 
--=-----=---, 
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sparkasse Ostholstein neu gestifteten 
Wanderpokal für ein weiteres Jahr. Den 2 .  
Platz belegte die Mannschaft aus Großen­
brode vor den Lensahner DLRG-Jugend­
lichen; Die Siegerehrung fand im Neu­
städterStrandbad statt, wo anschließend 
beim Grillen die Veranstaltung einen ge­
mütlichen Ausklang hatte . 

Dora Schlottau 
Langacker 7 
Tel. 3245, abends 

Neustädter Wochenspiegel 
DruckundVe rlag :E. Muchow OHG·Neustadt/Holstein 
Schriftleitung u. Anzeigenverwaltung: Waschgrabenstr. 5· 
Telefon :  04561/83 83 

Seit1981 betreibt M�nfred Tetzlaff zusammenmit seine.-F.-auinKremper Ort(Auto­
bahnabfahrt Neustadt-Nord) ein Tierheim mit angeschlossener Tierpension. Es be­
steht hier einerseits dieMöglichkeit, für die Zeit des Urlaubs seinTier inPflegeszu ge­
ben,und andererseits werdenabe.- auch Findlinge aufgenommen.Diemodernausge­
stattete Anlage mit Futterküche undbeheizten Innenboxenbietet Platzfür 20 Hunde 
und Katzen Foto: Wochenspiegel 

Makabre Verwirrung 
Eine Verwirrung, die recht makaber 

war, schafften ein oder mehrere Vertei­
ler, die im Stadtgebiet von Lübeck und in 
einigen Teilen Neustadts Handzettel des 
Kreiswehrersatzamtes Lübeck verteil­
ten. In diesem gefälschten Schreiben 
wurde darauf hingewiesen, daß die Zivil­
bevölkerungin das ManöverBould Guard 
' 82 miteinbezogen werden solle. Die Be­
völkerung möge sich Lebensmittel aus­
reichend besorgen, da eine Ausgangs­
sperre nicht auszuschließen sei, die 
Kinder von den Schulen holen, Anwei­
sungen von Offizieren nachkommen so­
wie sich zu einerBürgerwehr zusammen­
finden. Zuwiderhandlungen gegen diese 
Anweisungep würden mit Bußgeldern
geahndet. Zwischenzeitlich hat sich die 
Kriminalpolizei mit der Auffindung der 
Verteiler beschäftigt. 

Deutsches Schauspielhaus
Hamburg 

Spielstätte Operettenhaus 
Es sind noch zwei Karten für den 8 .  

Oktober, ,,Der Tartüff" von Moliere, zu 
Abo-Preisen (Ansprechpartner Frau 
Wittke, Tel. 2182 ,  und Frau Stoll, Tel. 
21 84) zu haben. Schüler und Lehrlinge
erhalten auf ihre entsprechenden Aus­
weise Karten an der Abendkasse mit 50 
Prozent Ermäßigung. E rwachsene Gäste 
können - möglichst mit Vorbestellung -
eine Ermäßigung von 10 Prozent bean­
spruchen. Der Bus zu dieser Vorstellung
fährt um 17 .10 Uhr ab Butzhorn und um 
17.15 Uhr ab Markt Neustadt. Er hat aus­
reichend Platz für Gäste. 

- schnel lster 
Einsatz durch Fu nk  

Ku nden­ Neustadt 

Dienst Fr. bis Mo .  - 1 7 .00 + 20.00 Uhr0
- Heizung Nach .Die Kla pperschlange" nun der 

stärkste Film von John Carpenter- Sanitär 
Das EndeULRICH Fr. + Sa. 22. 30, So.  - 1 5.00 Uhr0

Bruce Lee0: 

KN{l)LL Mein letzter Kampf 
Di. bis Do. - 1 7.00 + 20.00 U h r 0

2430 Merkendorf Die l iebestollen DirndlTe1.0045s101 43 44 
C von Tirol 

I hr Wochenb latt in Neustadt Stadt und Land 
Neustädter Wochenspiegel 

TREFF­

H EILIGENHAFEN 
Dänema rkpier - Am Yachthafen 

Tägl ich 
9 + 11 + 14 Uhr 

zur 

Ostsee-Ausflugs­
u. Ei nkaufsfahrt! ! !  

Dauer der Seereise ca. 4 Stu nden 
mit Mög l ichkeit des zo l lfreien 

E inkaufs der 
Großen Transit-Ration 

im modernen SB-Center. 
- Gültiger Persona lausweis erforderl ich -

. . .  u nd a nschl ießend noch ei n 
,,schönes kühles Blondes" 

vom Faß im Cafe- Restaurant 

,,Zum neuen Fährhaus" 
Am Yachthafen 

Erfragen S ie  u nseren Bus-Zubringer 

HUTDKRnn -Betrieb · Neustadt 
Tel efon 045 61 - 40 20 + 40 29 

Machen Sie mit - wir bieten Meer! 

Bäder-Re�derei Hei l i genhafen GmbH 
Telefon 043 62 - 68 66 

• Vor·dem Krem per Tor • Telefon O 45.61 / 48 98 

Programm vom 24. bis 30. 9. 82 
Fr./Sa./So./Mo.

1 6.30, 18.15, 20.00 + 22.00 U hrFr. bis Mo. - 17 . 15, 20.30, So. auch 1 5 .000 So. auch 14.45 U hrAdriano Celentano ist :

Der Supertyp Time Slip 
Di./Mi./Do.Fr. + Sa - 22.45 U h r  - Nur für Erw. 16 30. 18.1 5, 20.00 + 22.00 Uhr

Heiße Zungen Für ein paar Dollar mehr 
Di. bis Do. - 17 . 1 5 + 20.30 U hr

Oh la la - die kleinen In unserer Kinothel< können Sie ab 
8 Personen einen Film nach IhrerBlonden sind da Wahl sehen0! 

Auswahl unter 250 Filmen0! 

RADIO • TV • HIFI • VIDEO

hilcl 
NEUSTADT I N  HOLSTEI N 
AM MARKT BERLINER PLATZ 

SERVICE-NR.  8808 

beseitigt Meisterbetrieb ! 
Einbau von Scha motte·, Chromstahlrohren • Spezialpressung in rund u. oval 

Sc hornsteinbau und -reparatu ren 
Uwe Henni ng • Holmer Weg 8 · 2430 Neustadt in Holstein • Telefon 04561 /4800 

zweigst.0: Eutin, W. Kautz, Tel.04521/2384 + Lübeck, Tietz &Gegner, Tel. 0451/471677...,
.... 

AUTOREPARATUR aller PKW 
speziell FORD 

N EU- UND G EBRAUCHTWAGEN
ORIGI NAL-ERSATZTEILLAG ER
BP-STATION • REIF ENDI ENST 

Zusätz l ich im Programm
'rt"laZDa Neuwagen u. Service 

WILLY KARK • l nh. H. J. Horn 
2430 Neustadt in  Holstein • Telefon 04561  - 8855 

BP-Station • Am Gogenkrog-Sportplatz 

� �jl{� 

. . .  .::ctoi1chenA0Fdieewidc%t1ee 1 1  

N eue Gedichte erhältl ich bei : ·  

MUCHOW-DRUCK, 
Waschgra benstraße 5 

und Neustädter Buchha ndl ungen. 

Hotel-Restaurant :,: Alfl,eI nu" elle ,.,l nh. H .  Kühl 
Von 11 .00 bis 23 .00 Uhr warme Küche 

Fremden:zimmer mit fl . kalt/warm Wasser 

Clubzimmer vorhanden 

2430 Neustadt/Holstei n, Hochtorstraße 4, Tel. 8388  

1 

• 
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D II- Dissau/Cashagen O: 6Hallenhandball-Auswärtsspiele Die II. Knaben hielt sich in ihrem Spiel 

TS Riemann II - TSV Männer I 
(7:6) 15:17 

Zum ersten Punktspiel in dieser Sai­
son traten die TSVer in Eutin gegen die 
bekannten kampfstarken Spieler des TS 
Riemann an. Nach wechselhaftem Spiel­
geschehen konnte Riemann einen knap­
penVorsprung mit in die Kabine nehmen. 
Nach Wiederanpfiff der zweiten Halbzeit 
erkämpften sich die Neustädter durch 
hervorragenden Einsatz einen Zwei-To­
re-Vorsprung, der dann auch zum Sieg 
genügte. Dieser Erfolg ist besonders her­
vorzuheben, da ab der 40. Minute die hei­
mische Mannschaft nur mit sechs Spie­
lern bis zum Schluß durchstehen mußte. 
Torwart Sinjen hatte Bestform aufzuwei­
sen, mit seinen Abwehrparaden brachte 
erdie Riemann-Stürmer oftmals zur Ver­
zweiflung. Torschützen: Hopp 7, Dahl 5, 
Formella 3, Weidenthal undSchlahertje 1 
Treffer. 

SV Eutin 08 l - TSV Männer II 
15:24 (7 : 11) 

Die II. Garnitur des TSV bestritt eben­
falls ihren ersten Punktekampf gegen SV 
Eutin 08. Aufgrund ihrer besseren Spiel­
weise lagen dieTSVervonAnfang bis zum 
Schlußpfiff in Führung, besonders mach­
te sich die Überlegenheit in der zweiten 
Hälfte bemerkbar. Eutin 08 hatte wenig 
Chancen, um noch eine Wende herbeizu­
führen. Entscheidend war Torwart M. 
Schmidt, seine Abwehrleistungen gaben 
der Mannschaft einen sicheren Rückhalt, 
er wuchs an diesem Tag über sich selbst 
hinaus. Torschützen: Kuhn 7, Pagel 5, R. 
Schröder 4, Baumgart 3, Kassner 3, 
Ehlers und Kausch je 1Treffer. 

Männer: TSV Grömitz II - TSV III 
20 : 17 (13 : 5) 

Gegen die alten Erzrivalen Grömitz II 
unterlagen unsere Oldtimer knapp mit 
drei Toren Unterschied. In der ersten 
Halbzeit sah es ganz trübe aus, es lief ein­
fach nichts. Eine Wende kam im zweiten 
Durchgang, endlich hatte man den Faden 
gefunden, und eine Aufholjagd kam ins 
Rollen, leider reichte dieser Spurt nicht 
zum Remis bzw. Spielgewinn. Erfolgrei­
che Torschützen: Dirks 4, lkert 4, Jung 
und Beeker 3. 

Frauen: SCT W eißenhäuser Strand 
-TSVII 12 :13 (8 :4) 

Die TSV-Frauen II mußte ohne ihren 
bewährten Trainer und Betreuer Becker 
zum Punktekampf gegen Weißenhäuser 
Strandantreten. In den ersten 30 Min:µten 
war „Sand im Getriebe", mit 8 : 4 für den 
Gastgeber sahesfür denzweitenSpielab­
schnitt ganz dunkel aus. Nach Wiederbe­
ginn legten sich die TSV-Frauen voll ins 
Zeug und erzielten durch ihrkampfbeton­
tes Spiel den doppelten Punktgewinn. 
Der Trainer kann mit diesem, wenn auch 
knappenErfolg seinesTeamswirklich zu­
frieden sein. Torschützen: M. Badt 5, A . 
Sellin 4, Willwork 2, Kruth und Schobess 
je 1Treffer. 

Jugendspiele 
m C Riemann I - TSV I 17: 5 
m C Riemann II - TSV II 21: 5 
m D Riemann I - TSV I 5: 18 
m D Riemann II - TSV II 35: 9 

Vorschau 
Sonnabend, 25. September, Gogen­

krog-Halle: 14.10 bis 16.00 Uhr Jugend­
spiele, 16.00 Uhr TSV-Frauen II - TSV 
Maiente II, 17.15 Uhr TSV Männer I -
Oldenburger SV II, 19.00 Uhr Hauptspiel 
TSV Frauenoberliga- FTNeumünster. In 
der Gogenkrog-Halle wird ab 16.00 Uhr 
wieder Stimmung vorherrschen. Beson­
deres Interesse ist der Oberligakampf 
unserer Frauen gegen die Damen des FT 
Neumünster. Die Tagesform und der 
Heimvorte_i_I dürften hier ausschlagge­
bend sein. Ubereinen zahlreichenBesuch 
am Sonnabend würden sich die Mann­
schaften sehr freuen. 

Sonntag, 26. September, Gogenkrog­
Halle: Ab 9.00 bis 16.00 Uhr volles Pro­
gramm der Jugendmannschaften. Um 
13.00 Uhr spielen die Männer TSV III -
TSV Dörfergemeinschaft. Hoffentlich 
können sie an diesem Tage wieder einen 
Sieg verbuchen. 

Das Übungsleitertreffen findet am 
Montag, dem 27. September, um19 .00 Uhr 
in der Marinekaserne statt. Malotinsky 

Wenn andere 
Mittagsruhe pflegen, 
muß man nicht 
hämmern, bohren, 
sägen. 

TSV Jugendfußball 
Maiente - A 5: 3 

Die A..Jugend des TSV mußte sich die­
sesWochenende wiedereinmalknappge­
schlagen geben. Bis zum 2 : 2 sah es zwar 
nach einem Auswärtserfolg aus, doch 
dann mußten drei teilweise vermeidbare 
Tore hingenommen werden, die TSVer 
konnten aber nur noch ein Tor schießen, 
so daß es zum Endstand von 5 : 3 kam. 

Eutin 08 II - B II 5 :1 
Beide Abwehren waren in diesem Spiel 

einem massiven Druck ausgesetzt, wobei 
sich dieNeustädterStürmer im Auslassen 
von Chancen gegenseitig überboten. 
Auch die Abwehr muß sich noch erheb­
lich stabilisieren, damit der gewünschte 
Erfolg nicht ausbleibt. 

Altenkrempe - C II 2 : 3 
In ihrem bisher stärksten Spiel zeigte 

die C II, daß sie das Fußballspielen noch 
nicht verlernt hat. Nachdem es zur Pause 
2 : 2 stand, konnten die Neustädter nach 
derPausesofortmit 3 : 2 inFührung gehen 
und dieses Ergebnis auch gut halten. 

C III - Schashagen I 3 : 1 
Der erste Sieg der C Ill, der auch etwas 

daraus resultierte, daß die Schashagener 
nur mit neun Mann antraten, war zu kei­
ner Zeit des Spiel ernstlich bedroht. Nach 
dem Pausenstand von 3 : 0 fehlte doch 
noch etwas an Kondition, so daß die 
S chashagener zu einemEhrentorkamen. 

Eutin 08 - D I 1 :10 
In ausgezeichneter Verfassung zeigte 

sich die 1. Garnitur der Knaben. Sicher 
und erdrückend war man dem Gegner an 
diesem Tage weit überlegen. Die Eutiner 
hatten demSturmlaufnichts entgegenzu­
setzen. 

gegen eine Spitzenmannschaft derKreis­
klasse wacker und spielte gut mit. Wenige 
Minuten der Unaufmerksamkeit genüg­
ten jedoch, um die D II auf die Verlierer­
straße zu bringen. 

Ahrensbök - E I 2 : 2 
Nachdem die EI schon nach kurzer Zeit 

mit 2 : 0 zurücklag, konnte sie in der zwei­
tenHalbzeitnoch einmal sämtlicheKräfte 
mobilisieren und holte zum 2 : 2 auf. Hier­
nach boten sich noch einige Chancen zum 
Sieg, die aber ungenutzt blieben. 

Altenkrempe - E II 7 : 0 
Gegen die I. Garnitur des BC Alten­

krempe hatten unsere jüngstenFußballer 
keine Chance. Es ließ sich jedoch eine 
deutliche Leistungssteigerung erkennen, 

Sven Müller 

BI - Eintr. St. Hubertus 2 : 2 
Am Sonntag, dem 19. September, spiel­

te die BI gegen die Eintracht aus Huber­
tus. Die Eintracht ging nach einem 
anfangs ausgeglichenem Spiel durch 
einen Fehler des Neustädter Torhüters 
mit1 : 0 in Führung. Es mußte erst das 2: 0 
für Hubertus fallen, ehe die Neustädter 
endlich aufwachten und besser wurden. 
In der zweitenHalbzeit gelang ihnen dann 
auch der Ausgleich, doch zu einem Sieg 
reichte es trotz der guten Chancen nicht 
mehr. RolandKruschke 

C I-SVKrwnmesse 5 :0 (5: O) 
Als der Viertletzte der Tabelle, der 

Krummesser SV, den Anstoß ausführte, 
war es, wie schon im Spiel gegen Sege-· 
berg (1 : 1), sehr schwül. Die Sonne aber 
schien, und der Himmel war blau. 

Fünf Minuten nach Anpfiff schoß der 
rechteVerteidiger dasl: 0. DieNeustädter 
waren großartig in Form und ließen den 
Ball schulmäßig von Mann zu Mann lau­
fen. So war es auch kein Wunder, daß sie 
mit 5 : 0 in die Pause gingen. Der Trainer 
meinte, man solle so weiterspielen. Aber 
nach demWiederanpfiffkriegten dieNeu­
städter einen gleichwertigen Gegner zu 
spüren, und das Spiel lief nicht mehr so 
wie in der ersten Halbzeit. FünfMinuten 
vor Schluß knickte der rechteVerteidiger 
um. Verdacht auf Bänderriß! Ein schwe­
rer Schock, nachdem auch deretatmäßige 
Vorstopper vier Wochen pausieren muß. 
Ich wünsche beiden gute Besserung. 

Patrick Noack 

Apotheken-Notdienst 
Neustadt 

22./25. + 26. 9.:Markt-Apotheke, 
Am Markt 6, 
Telefon: 8400 

23. + 28. 9.: Alte Stadt-Apotheke, 
Markt 2, Tel. 4310 

24. + 29. 9.: Linden-Apotheke 
Waschgrabenallee 9, 
T'elefon: 90 73 

27. 9.: Adler-Apotheke 
Brückstraße 11, 
Telefon: 4531 

Scharbeutz - Haffkrug 
(Notdienstwechsel 8.00 Uhr) 

25. 9.: Meeresstrand-Apotheke ' 
Scharbeutz, Strandallee 138 

26. 9.: Neptun-Apotheke 
Scharbeutz, Strandallee 128 

22. + 27. 9.: Ostsee-Apotheke 
Haffkrug, Bahnhofstraße 
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Handstrickgarn Kinder-T-Shirt 
90% Polyacryl, 10% Wolle, 11,-Arm, 100% Baumwolle, 
Nadelstärke 3-3½, 
in vielen aktuellen G, 86- 116 ,OO
Farben, 50 g 71,50 Kinder-Latzhose 

in Cord u. Jeans. mit geradem Bein, 
oder als Damen-llusen Pumphose, 

uni, natur, mit passender 
Weste in kariert, ~,m.~~\3d1 t 6,00
Ge. 36-42 ,0

19 0 KRUPS-AIIes­
sehneiderDamen-Pullover 
mit Sicherheits-f.4lmbswool mit Angora, schalter u. Kindersicherung,hochrund oder 

mit V-Ausschnitt, 

• ~ i.",!~~~s,79.00=~~"29,00 
Spiegelschrank 
mit 3-teiligem Spiegel und Stepp-llouson 

in marine, bordeaux ii:'i~~:ag)Jo~:di~"·a9,oo . 
Black & Decker 

2-Gang-Schlag­Kinder-Nicky 1·•l~NN bohrmaschine 
uni, Vorderteil mit Kare ta Modell DN 7 SE, mitniedlicher 

60 15,00 149,00 ~1~w:~hrf9utte8r, ,00chic und ~eschwingt, ir.)~ bordeaux u. schwarz,
~~PJ~~ mit Goldstreifen, 

Gr. 36-44 

EDEKA ... immer in Aktion für Sie- · 
Französischer Wein.brand 

Frischer SchinkenHanseaten-Kaffee „Senator" 
Napoleon im Ganzen, ca. 6-8 kg 6 99Spitzenqualität 9 99 

50D g-Vacu-Packung , 38 Val.% 0,7 Liter-FI. 10,99 1000 g , 

GüldengeisterTrumpt-S c h ogetten 
Perlwein 0,7 Uter-FI. 1,49 
81 er Burgenländer St. Georgener 

versch. Sorten 100 g-Pac!l,ung -,99 

A usles e 0,7 Liter-Ff. 4 ,99 
im Ganzen, ca. 3-4 kg 8 49 

1000 g , 

Burgunder S c hulter 99 
im Ganzen 1000 g 5 , 

10009 -,89 0 

Frische Dicke Ripp e n 49 
1000g - ,99 1000g 6 , 

https://i.",!~~~s,79.00



